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Die Vahlſchlacht 
im Wahlkreiſe Ur. 37. 


(Oſtrowo, Adelnau, Schildberg uſw.). 


„ Während fi der Wahlkampf in den Wahlbezirken 
es Netzegaues und Pommerellens in den üblichen 
uhigen Formen abſpielt und die verſchiedenen 
zarteien im allgemeinen höfliche Rückſicht auf- 
mander nehmen, wie es ſich für kultivierte 
wenſchen gehört, glaubt man ſich in Südpoſen 
weine ganz andere Welt verſetzt. Hier iſt aus dem 
arlamentariſchen Kampfe eine Schlacht der rohen Ge- 
walt geworden, mit der man die dortige Bevölkerung 
ukroriſiert und ihr die gewünſchte Geſinnung aufzu⸗ 
wingen ſucht. In der Anwendung der Mittel iſt man 
icht wähleriſch; hilft die Lüge nicht oder das Zurück⸗ 
ten von Briefſachen, ſo ſprengt man die Verſamm⸗ 
gen durch Pfeifen, Singen, Gröhlen, Drohungen und 
lichkeiten, ja man ſcheute ſich auch nicht, nach den 
nern, den früheren Abgeordneten Domherr 
linke und Oberſtleutnant a. D. Graebe mit 
ern zu werfen oder gar die Schußwaffe zu ge: 
when, um jo die Auflöſung der Verſammlung 
erzwingen., 
8 Das Eigenartige dabei ift, daß diefe pöbelhaften 
rungen eigentlich nur von Vertretern der Liſte 21 
gehen, die ſich auch „Regierungsliſte“, aber hier 
zeitig auch „Evangeliſche Lifte“, geſtützt auf ein 
enanntes „Evangeliſches Wahlkomitee“, nennt. 
Dieſes „Evangeliſche Wahlkomitee“ ift zwar den 
lihen Behörden, dem Evangeliſchen Konſiſtorium 
hi ofen und den evangeliſchen deutſchen Kreiſen unſeres 
fip bietes völlig unbekannt, ſpielt ſich aber 
ki als Retter der evangeliſchen Kirche auf, obwohl 
dolausſichtsreichen Stellen dieſer Liſte nur 
j ler ful ſ che Katholiken ſtehen. So ſucht man die 
zu ſehr kirchliche, ſtreng evangeliſche Bevölkerung dumm 
l erten. Noch eigenartiger ift aber, daß dieje Stören⸗ 
Ver e faſt ausſchließlich Beamte ſind, welche von einer 
Redtammlung der Liſte 18 zur anderen, hinter deren 
zu nern herfahren und die Verſammlungen unmöglich 
haft achen ſuchen. Beſonders zeichneten ſich durch rüpel⸗ 
ie > Betragen der Applikant oder Aſſiſtent Micha⸗ 
AS vom Staroſtwo Adelnau und der Lehrer 
Kai ak aus Gramdorf aus, aber nicht weniger ge- 
IS lldtüchtig war der Kreisſchulinſpektor Heczka aus 
Re, berg mit feiner aus Galizien importierten 
deerſchar. e 
Bed der Spitzenkandidat der Wahlliſte 18 ſich an den 
d eng en von Adelnau Herrn Was in diefer Ange- 
SE wandte, erhielt er zur Antwort, daß der Herr 
lein Kußerdienſtlichkeinen Einfluß auf 
dings! eamten hätte. Wunderbar berührt aller: 
de diedabei die Aeußerung des Autolenkers, 
daß een Applikanten Michakowſkti herumgefahren hatte, 
rost ie; Bezahlung der Fahrt durch die Kaſſe des Sta⸗ 
duch Derfolgt wäre. Kaum war Herr Koenigk aber 
lte trowo zurückgekehrt, wurde er zur Kriminal⸗ 
angel beſtellt und dort fo lange feſtgehalten, bis die 
Wen 
für en Wahlverſammlungen vorbei waren, und auch 
A ein übernächſten Tag wurde Herr Koenigk wiederum 
Ki "9 Zeit auf die Kriminalpolizei beſtellt, die es 
AN möglich machen mußte, die angeſetzte Verſamm⸗ 
dert ahrzunehmen. Gehört die Kriminalpolizei mit 
duch ommiſſar Tertuljan Piſarzewſki, 
Kl Bromberg von früher her bekannt, gleichfalls 


in 
ilte 
$ be e? auch die Leiſtungen des Herrn Kreisſchul⸗ 
i tee eczka und feiner ihn unterſtützenden 
Dr eat und Seminariſten — Seminardirektor N o- 
h Mas Schildberg, welcher ſich zwar als Evangeliſcher 

ahltampf auſſoielt, aber ine Kinder katholiſch 
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Aufruf des Rates der evangel. Kirchen. 


Gewiſſensfreiheit und Gleichberechligung. — Die Pflicht zur Wahl. 


Nach dem Wahlaufruf der katholiſchen Biſchöfe in 
Polen ſind auch die evangeliſchen Kirchen 
Polens, die in dem „Rat der evangeliſchen 
Kirchen in Polen“ ein gemeinſames Organ haben, 
mit einem Aufruf an die Oeffentlichkeit getreten, der 
verſchiedene Wünſche in bezug auf ſtaatliche Tole⸗ 
rang und Gleichberechtigung aller Bürger 
enthält, wie ſie ganz beſonders von deutſcher Seite 
immer wieder gefordert worden ſind. Gerade in dieſer 
Hinſicht find manche Klagen, die vorliegen, abänderungs⸗ 
würdig. Nur ein Sieg der Liſte Nr. 18 kann 
auch den evangeliſchen Bürgern unſeres Landes Hilfe 
bringen. ` 


Darum gilt auch hier die Loſung: Wir wählen 
die Liſte 18. 
Schriftleitung. 


Evangeliſche Glaubensgenoſſen! 


Der Rat der evangeliſchen Kirchen in Polen, welcher ſämtliche 
evangeliſche Kirchen in unſerem Lande ohne Unterſchied des Ves 
kenntniſſes und der Nationalität umfaßt, iſt zuſammengetreten. 
Tief durchdrungen von der Größe ſeiner Aufgabe wendet er ſich 
heute an euch, evangeliſche Glaubensgenoſſen, mit der Bitte, euch 
mit ihm im Gebet zu vereinigen, damit die Arbeit, welche er tun 
möchte, unter dem Segen des Höchſten gelinge. 


Die Einigkeit unter den Evangeliſchen unſeres Landes zu 
pflegen, jedoch unter Wahrung der Selbſtändigkeit der einzelnen 
Kirchen in Lehre und Bekenntnis, die brüderlichen Bande immer 
enger zu knüpfen, alle Kräfte der einzelnen Kirchen dem Dienſt 
der evangeliſchen Geſamtheit fruchtbar zu machen: das iſt die 
erſte und wichtigſte Aufgabe, welche dem Rat durch das in der 
denkwürdigen Verſammlung von Wilna im November 1926 be⸗ 
ſchloſſene Statut übertragen wurde. Daneben tritt gleichzeitig 
die andere Aufgabe, die Rechte und Intereſſen der Evangeliſchen 
in Polen zu wahren und den Bekennern des Evangeliums den 
Genuß des Rechtes der Gewiſſensfreiheit und wahre 
Gleichberechtigung zu ſichern, wie ſie in der Verfaſſung 
gewährleiſtet wird. 8 Lët Seier Eege 

Wir Lotto op, day das wiedererſtandene Polen aninüpfe an 
Leg: Ae und edelſten Traditionen, nicht an die Zeiten 
er Unterdrückung und des Verfalls im 17. und 18. Jahrhundert, 
ſondern an die großen Vorbilder des 16. Jahrhunderts, als Polen 
in Europa berühmt war durch ſeine weitgehende Tole⸗ 
ranz und andere Nationalitäten dadurch für ſich gewann, daß 
es ihren Angehörigen im Lande Freiheit gab und ihre 
Eigenart achtete. Polen war einſt eine Vormauer des 
Ehriſtentums, Polen fol es auch heute fein gegenüber der 
Gottloſigkeit und Zerſetzung, welche ſich von Oſten her nähert und 
die alles zerſtören will, was an chriſtlichem Glauben und Hoffen, 
Lieben und Leben unſer Herr und Heiland Jeſus Chriſtus in 
uns gepflanzt hat und täglich neu pflanzt. 


Unter den Gliedern unſerer Kirchen beſtehen Unterſchiede in 
der Nationalität und in der politiſchen EK Aber alle ſind 
ſich in gleicher Weiſe bewußt, daß ſie ihre ſtaatsbürger⸗ 
lichen Pflichten voll zu erfüllen haben. Eine be⸗ 
ſonders heiße Empfindung beſeelt aber die Herzen aller derer 
unter uns, für welche die Wiederentſtehung Polens als unab⸗ 
hängiger Staat zugleich eine Befreiung von fremder Herrſchaft 
Spesen iſt. Sie wiſſen, daß Polen nur dann beſtehen kann, wenn 
es allen ſeinen Söhnen eine wahre Mutter und keiner Gruppe 
unter ihnen eine Stiefmutter iſt, wenn es ſeine Bürger nicht 
in ſolche erſten und zweiten Ranges teilt, wenn es in den Be⸗ 
kenntniſſen und der Nationalität keinen Unterſchied zwiſchen 
ſeinen Bürgern macht, ſondern alle mit gleicher Sorge 
umfaßt. Polen braucht alle feine Söhne: auch wir Evangeliſche 
ſtellen uns in ſeinen Dienſt, wollen beitragen zum Aufbau 
des Gebäudes des wiedergeborenen polniſchen Staates. 


Der Rat der evangeliſchen Kirchen verurteilt jeden 
Kampf, auch den verhüllten Kampf der Bekenntniſſe untereinander. 
Er ſteht feſt auf dem Boden der vollen Gewiſſensfrei⸗ 
5 e eg Bürger. Nur ſo 
ann der Friede und das Glück des Landes gedeihen. Eine Ge- 
ſinnung dagegen, welche aus dem Haß gegen Andersgläubige und 
gegen andere Ueberzeugungen geboren tjt, bringt die Menſchheit 
in den Abgrund des Böſen und des Verbrechens. Mit dem 
Gewiſſen der Menſchen darf nicht gefeilſcht 
werden, alles Schlechte und aller Haß in uns und in anderen 
muß ausgejätet werden. Treten wir uns einander näher 
ohne Rückſicht auf die Unterſchiede der Glaubensanſchauungen 


erziehen läßt, hat ſogar die oberſte Klaſſe des Lehrer⸗ 
ſeminars von Schildberg zu dieſer Wahlſchlacht mobili⸗ 
ſiert — bedürfen noch rühmender Erwähnung. Da Herr 
Heczka zugeben mußte, daß gegen die Ausführungen des 
Redners fr. Abgeordneten Graebe abſolut nichts 
einzuwenden, ja ſogar ihnen zuzuſtimmen wäre, 
verſuchte er nachzuweiſen, daß die evangeliſche Bevöl⸗ 
kerung des Wahlkreiſes in früheren Zeiten nur germani⸗ 
ſiert worden wäre, aber zum polniſchen Kulturkreis 
gehöre. — Vielleicht hat Herr Kreisſchulinſpektor Heczka 
ſeine Weisheit aus der Schrift „Wie germaniſiere ich 
polniſche Kinder?“, die zu deutſcher Zeit von einem 
Lehrer Hentſchka, hervorragendes Mitglied des O ft- 
markenvereins, geſchrieben worden ift. Vielleicht 
unterſtützt uns der Herr Kreisſchulinſpektor Heczka 
bei der Feſtſtellung, ob es vielleicht dem Lehrer 
Hentſchka irgendwie gelungen ſein ſollte, fih in die 
polniſche Lehrerſchaft hineinzu manövrieren, damit wir 
das Kuratorium und das Kultusminiſte⸗ 
rium auf dieſe Blüte der Lehrerſchaft auf⸗ 
merkſam machen können, denn Renegaten ſolcher Art 


* 


und wirken wir als Brüder im Herrn und als Söhne des, 
ſelben himmliſchen Vaters. 

Das it wahre chriſtliche Einigkeit, welche ſich nicht 
auf den Gehorſam gegenüber einer äußeren Autorität gründet, 
fondern auf das in Gott gebundene Gewiſſen. Das ijt Einig⸗ 
keit, welche eine Mannigfaltigkeit der Ueberzeugungen nicht aus⸗ 
ſchließt, ſondern in der inneren Verbundenheit aller Gläubigen 
beſteht. Das iſt Einigkeit, welche mit der Treue 
gegen das eigene Bekenntnis willige Aner⸗ 
kennung des Rechts auch fremder Ueberzeugung 
verbindet. Das iſt Einigkeit, welche nicht zerſtört, ſondern 
baut, nicht zerſtreut, ſondern zuſammenfügt. Dieſe Einigkeit 
wünſchen wir dem polniſchen Staate, welcher durch Parteikämpfe 
und durch eine allſeitige Verbindung zerriſſen iſt, die den einen 
gegen den anderen hetzt. Laßt uns für dieſe Einigkeit eintreten 
und für ſie alle unſere Kräfte einſetzen. Das iſt echtes Chriſten⸗ 
tum nach unſerem Verſtändnis. 

Der Ernſt der Stunde erfordert es von uns Evangeliſchen, 
daß wir dieſe Ideale nicht nur anerkennen und rühmen, ſondern 
auch in die Tat umſetzen und zur Wahrheit machen. Und wenn 
wir jetzt zur Wahlurne gerufen werden, fo fol uns vor allem 
dabei der Gedanke leiten, daß wir unſere Stimme ſolchen Män⸗ 
nern geben, die Polen aufbauen wollen im Sinne des 
Herrn aller Herren, der geſagt hat: „Dabei wird Jedermann 
erkennen, daß Ihr meine Jünger ſeid, ſo Ihr Liebe untereinander 


habet“ (Joh. 13, 35) 
e in dieſer ernſten Zeit über den 


Gott der Allmächtige mög 
Geſchick olens walten! e befehlen wir auch die Sache des 
e Ge ur Pitten euch: Laßt uns ver⸗ 


Evangeliums in unſerem Lan { 
einigt beten, ringen und arbeiten, damit im neuerftandenen Polen 
die bereinigten 2 805 der Reformation die Kräfte, die ihnen 
Gott gegebn hat, voll entfalten können zum Heil des Landes und 
zur Ehre Gottes! 


der Nat der Evangeliſchen Kirchen in polen, 
Ermäßigung der Paßgebühren. 


Herabſetzung um 50 Prozent, 

Die Poln. Telegraphen⸗Agentur (Pat.) meldet aus Warſchau: 
In dieſen Tagen erſcheint eine Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters im Einvernehmen mit dem Innenminiſter über die 
Auslands gebühren. Dieſe Verordnung, die der er ſt e 
Schritt zur Reviſion der Paßgebühren ift, führt eine Er ⸗ 
mäßigung der Paßgebühren für beftimmte Kategorien 
von Auslandspäſſen ein und verlängert die Gültigkeitsfriſt 
von Nachlaßpäſſen für mehrmalige Ausreiſen in Geſchäftsange⸗ 
legenheiten. Im Sinne der neuen Verordnung wird die Gebühr 
für normale Auslandspäſſe 250 Ztoty, für die Genehmigung 
erneuter Ausreiſe 250 Zloty, für einen normalen Dauer⸗ 
paß 750 Zloty und für einen ermäßigten Dauerpaß zu 
Geſchäftsreiſen mit einjähriger Gültigkeitsdauer 200 Stotz 
betragen. Die Gebühren für andere Kategor ien ermäßigter 
Päſſe bleiben unverändert. 

* 


Es hat lange Wochen und Monate gedauert, bis nunmehr 
endlich ri ia Herabſetzung der Paßgebühren erfolgt. 
Daß jetzt der Paß, nach der neuen Verordnung, 250 Zloty koſten 
ſoll, iſt an ſich ein Schritt auf dem Wege zum Abbruch der Paß⸗ 
mauer, daß uns aber dieſe Ermäßigung nicht befriedigen kann, 
iſt ſelbſtverſtändlich, denn auch 250 Zloty ſind no ch uner⸗ 
ſchwinglich. Wir hoffen, daß der neue Seim ſich gerade 
mit dieſer Paßfrage noch einmal gründlich beſchäftigen 
wird, und wir hoffen vor allen Dingen, daß in nicht zu langer 
Zeit eine Regelung erfolgt, wie fie in anderen europäiſchen 
Ländern üblich ijt Daß die Abgeordneten der Lifte 18 fiğ 
für die Abtragung der Paßmauer mit allen Kräften einſetzen 
werden, iſt ſelbſtverſtändlich, und darum ſollte jeder, der den 
freien Paß wünſcht, den Stimmzettel 18 in die Wahlurne 
tragen. | 


Der deuffche Geſandte in Warſchau nach Berlin 
abgereiſt. 


Warſchau 28. Februar. (R.) Geſtern iſt der deutſche Gejandte 
Miniſter Rauſcher nach Berlin abgereiſt. } 


Zu erwähnen wäre noch die Tätigkeit der Polizei: 
beamten bzw. Gendarmerien. Im Kreiſe Schildberg 
ar im allgemeinen das Verhalten derſelben ein⸗ 
wandfrei. Daß ſie den Radaumachern nicht 
energiſcher entgegentrat, war ja ſchließlich zu ent⸗ 
ſchuldigen, da es peinlich iſt, Beamten aus dem Saal 
herausweiſen zu müſſen. Dagegen fiel es in Schwarz⸗ 
wald, im Kreiſe Adelnau, auf, daß es die Polizei⸗ 
beamten, anſtatt die Ruheſtörer zur Ordnung zu ver⸗ 
weiſen, ſehr eilig hatten, die Verſammlung aufzulöſen, 
und dann in erſter Linie die ruhig daſitzende Zuhörer⸗ 
ſchaft aus dem Saale herauszuweiſen, während die 
Radaumacher dort bleiben konnten. Alle dieſe Praktiken 
werden niemals dazu führen, die Wähler der Liſte 18 
von ihrer Pflicht abzubringen. Wir ſind überzeugt, daß 
im Gegenteil nur eine Stütze der Liſte 18 dadurch ein⸗ 
tritt. So wird und muß der Erfolg der Liſte 18 bleiben. 


G 
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— VVoſener Tageblatt. > 
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Die zerplatzte Nationaldemohratie. 


Die „entartete Oppoſition“. 
Die Sezeſſioniſten im Lager der Nationaldemokraten 
igen einen recht großen Eifer, die „Stammgruppe“ der 
Patel, die auch nur noch ein ſchwankendes Rohr darſtellt, f Harf 
zu bekämpfen. So ſchreibt Herr Sadzewic von ber 
„entarteten Oppoſition“ des Klubs des Nationalen Volksverbandes 


Republik Polen. 


Warſchau in Erwartung der litauiſchen 
Antworknote. 


Warſchau, 28. Februar. (R.) Die geſtern ift Riga übergebene 
litauiſche Antwortnote iſt durch einen Sonderkurier nach Warſchau 
geſandt worden und wird heute im polniſchen Außenmimiſtertum er- 
wartet. Wie bekannt wird, enthält die Note 2 Teile, von denen der 
erte allgemein gehalten iſt. Im zweiten Teil jagt Woldemaras 
der polniſchen Regierung, daß er bereit jet, nach der Märztagung des 
Völkerbundes die Verhandlungen mit Polen aufzunehmen. Als 
Verhandlungsort wird Königsberg vorgeſchlagen. Der „Expreß 
Poranny“ bemerkt bereits heute dazu, es ſei unzweifelhaft, daß 
Woldemaras an der erſten Faſſung der Note unter dem Einfluß der 
Weſtmächte verſchiedene Veränderungen vorgenommen habe. 


Eine amerikaniſche Anleihe für Warſchau. 

Der Finanzminiſter Czechowicz empfing geſtern Ver- 
treter der Warſchauer Stadtverwaltung und Vertreter amerika⸗ 
niſcher Banken. Die Konferenz ſtand im Bufammehbeng mit 
den Verhandlungen um eine amerikaniſche Anleihe mr? arſchau. 
Nach den beſtehenden Vorſchlägen iſt die Höhe der Anleihe auf 
10 Millionen Dollar fejte ent worden mit der Maßgabe, daß jie 
gänzlich In veſtitionszwecken zugute kommt. 


miniſter Patek in Warſchau. 

Der in Warſchau erwartete polniſche Geſandte Patek iſt 
geſtern aus Moskau eingetroffen. Auf dem Bahnhofe wurde 
er von Beamten des Außenminiſteriums mit dem Abteilungs- 
chef Holöwko an der Spitze begrüßt. Heute hält Patek eine 
Konferenz mit dem Außenminiſter ab. 


Nicht genehmigter Propagandafilm. 

Warſchau, 28. Februar. (A. W.) Im Zuſammenhang mit 
der Abſicht des Wahlbüros der P. P. S., einen Propaganda⸗ 
Mia u zeigen, iſt vom Innenminiſterium verlangt worden, 
aß beſtimmte Aenderungen vorgenommen werden ſollten, 
da ſonſt der Film nicht genehmigt werden könnte. Der General⸗ 
a des Zentralvollzu bare Huzak, fügte ſich der 
Aufforderung nicht, ſo daß der Film nicht gezeigt wird. 


Beſchlagnahmk. 

Der Sowjetgeſandte Bogomolsm hat beim Außenminiſter 
Zaleski in Sachen von angeblichen Enthüllungen des „Expreß 
Poranny” imterbeniert. Das Blatt verlaugte A üfſchluß über 
die Stellungnahme von Vertretern der Sowjetg⸗ſandiſchaft zum 
gegenwärtigen Prozeß gegen die weißruſſiſche „Hromada“. In⸗ 
olge der Intenvention iſt vom Regierungskommiſſariat die Be- 
ſchlagnahme der betreffenden Nummer des „Expreß Poranny“ 
angeordnet worden. Im Zuſammenhang mit der Angelegenheit 
der Enthüllungen ſoll der e Uljanow, der vor 
kurzem eine Urlaubsreiſe nach Moskau antrat, nicht mehr 
auf ſeinen Poſten zurückkehren. 


St daß ein AE der Regierung des Marid 
ilſudſki unmögli 

hielt man im Saale der Voll 
reden, die in den Paſſus ausk 
Vertrauen“, KR man doch 
erzitterte, daß ſich die von der Verfaſſung erforderliche Mehr⸗ 
a anſchließen könnte. Die Oppofition muß unter folen Um- 
tänden die Form ſchädlicher Karikaturen annehmen. 
Sie führte zum faktiſchen Boykott des eigenen 
Staates und jeglicher Staatshandlungen. Was die Regierung 
auch tat, mochte es noch ſo notwendig, wichtig und nutzbringend 
für den Staat ſein, es ſtieß eben auf Verurteilung. Wenn 
die Regierung mit beſonderen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, 
dann rief es Schadenfreude hervor.“ 

Wie ſich nun die Abgeſprengten zur Re 
erfahren wir aus einer Unterredung des Redakteurs Sadze⸗ 
wic A mit einem Vertreter des „Kurjer Czerwony“. Dort wird 
die Stellungnahme zum Kabinett Pilſudski folgendermaßen um⸗ 
ſchrieben: 

„Ich bin mit allen meinen bisherigen ae Freunden 
davon überzeugt, daß die Regierung des Marſchalls Pilſudſki 
nicht geſtürzt werden kann. nd was noch mehr iſt: 
Ich habe von vielen hervorragenden Vertretern des Nationalen 
Volksverbandes in vertraulichem Geſprüch die Meinung gehört, 
daß ein Rücktritt des Marſchalls Püſudski als Regierungschef im 
gegebenen Augenblick für Polen eine Kataſtrophe wäre. Ich halte 
den Weg, den der Nationale Volksverband verfolgt, für ſchädlich, 
weil er das ganze Nationale Lager zu einer politiſchen 
Lage ohne Ausweg führt.“ 

„Der letzte Satz läßt darauf ſchließen, daß auch die Sezeſſio⸗ 
niften nicht davon abkommen önnen, dem nationalen Charakter 
ihrer Partei einen monopolartigen Anſtrich zu geben.“ 


polen und die „Prefa in Köln. 
Der „Kurjer Pozn.” ſchreibt über die Vorbereitungen Polens 
zur internationalen Preſſeausſtellung in Köln: 
Die für die Monate Mai bis Oktober angekündigte 
internationale Preſſeausſtellung hat in allen Ländern 
ntereſſe erweckt. Polen erklärte ſeine Teilnahme 
e des November 1927. Aber die Vor⸗ 


gi erung einſtellen, 


/ 


Wahlaufrufe und Stimmzettel 


für die deutſche Liſte 18 find in allen Kreijen der Woje- 
wodſchaft Poſen verteilt worden. Sollten irgendwo 
Stimmzettel noch nicht in den Händen der deutſchen 
Wähler ſein, ſo ſind dieſe umgehend vom Deutſchen 
Wahlausſchuß des betreffenden Kreiſes oder vom Deut⸗ 
ſchen Wahlausſchuß in Polen, Waky Leſzezynſtiego 2, 
Tel. 2157, anzufordern. MERIC 2% 


SE 


Bon der Bromberger Handelskammer. 


Unter dem Vorſitz des Präſidenten der 5 Induſtrie⸗ 
und Handelskammer, . hat in rſchau eine 
Tagung der Induſtrie⸗ und Handelskammern Polens ſtattge⸗ 
funden. Auf dieſer Tagung wurde die an dad der Regierung 
an der Hebung des polniſchen Wirtſchaftslebens hervorgehoben. 
Man erörterte auch die Teilnahme der polniſchen Wirtſchafts⸗ 
kreiſe an den Arbeiten der internationalen Handelskammer in 
Paris. In Sachen der Poſener Landesausſtellung 1929 erklärte 
der Kongreß die unmittelbare Beteiligung der Kammern für ſehr 
erwünſcht. In der Erkenntnis, daß die Förderung der Handels⸗ 
expanſion im Augenblick eine ber grundlegenden Forde⸗ 
rungen der wirtſchaftlichen Entfaltung iſt, wurde eine 
weitere Ertüchtigung der Tätigkeit der polniſchen Konſulate und 
eine möglichſt ſchnelle Aufhebung der Paßbeſchränkung für ge⸗ 
boten erklärt. 


polniſchen 
dieſes Unternehmens möglicht ſtattlich ſein müßte. Zur Ergän⸗ 
zung der Mittel iſt vom Komitee beſchloſſen worden, von den 
Ausſtellern verſchiedene Gebühren zu erheben, je nach der — 
ihrer Beteiligung. Im Zuſammenhang mit dem Aufruf ift au 
ein Schauprogramm verſchickt worden, aus dem erſichtlich iſt, daß 
die geplante . Polens den Zweck verfolgt, die gegen⸗ 
wärtige Geſamtlage der polniſchen Preſſe, ſowie der Auslands⸗ 
prejije Polens darzuſtellen. Einleitende Arbeit ſoll durch Infor⸗ 
mationen über Polen und ſeine Preſſe in Geſtalt von Broſchüren, 
Karten, Aufnahmen und dergleichen geleiſtet werden. Hiſtoriſche 
Dokumente ſollen der gangen Welt zeigen, daß die polniſche Preſſe 
auf eine faſt dreihundertjährige Tradition zurückblickt.“ (Be⸗ 
e ben die Deutſchen in Polen die Zeitungen einge⸗ 
führt! Red.) á Bae j fi | 


Eine Wahlgeſchichte. 

Der „Kurjer Pozuafſki“ erzählt eine myſterlöſe Geſchichte aus 
Wilna, deren ee in einer Beit der Anwendung ber 
verſchiedenſten Agitationslügen angezweifelt werden kann. Diele 
Geſchichte wird folgendermaßen erzählt: d 

„Um zwei Uhr deng e war eine Verſammlung der Lifte 24 
nach dem Wilnaer Rathauſe einberufen worden. Eine halbe Stunde 
vor Beginn der Verſammlung kamen Mitglieder der chriſtlichen 
Berufsverbände in ihrem Lokal zuſammen, um ſich gemeinſam zur 
Verſammlung zu begeben. Aber einige Minuten nach 1½ Uhr wurde 
der Zugang zum Lokal von einer Polizeitruppe beſetzt, die niemanden 
Binausließ, fo daß ſich die Verſammelten zu der angeſetzten Wahl- 
verſammlung nicht begeben konnten. Als der Vizemarſchall 
Swieäynjfti beim Woſewoden Racztiewicz intervenierte, 
erklärte dieſer, daß es ſich um ein Migverftändnis handle und 
die Polizei gleich zurückgenommen werde. Der Vize marſchall 
Swiezynſki ging ins Verbandslokal wurde aber von der Polizei eben⸗ 
fals nicht heraus gelaſſen. Dasſelbe erlebten zwei Abgeordneten⸗ 
kandidaten. Die Poltzei zog ſich erſt nach längeren Verhandlungen 
injolge der Intervention des Wojewoden zurück.“ 


Der „Hromada“-Prozeß. 


Die Angetlagten erklären unſchuldig zu ſein. 


Wilna, 27. Februar. (Pat.) Geſtern, am vierten Tage des 
Prozeſſes gegen die weißruſſiſcheͥ „Hromada“, wurde auf die vom 
Vorſitzenden den Angeklagten der Reihe nach geſtellbe Schul d⸗ 
frage die einmütige Antwort erteilt, daß die An- 
geklagten ſich nicht zur Schuld bekennen. Auf das Verlangen des 
Vorſitzenden, daß die Angeklagten zum Wohle der Sache ihre Aus⸗ 
ES in polniſcher Sprache machen möchten, weil einige ber War- 


go- 


aor rip Hei der litauiſchen Regierung geſtern in 
mit der Antwort auf die 
ER Note ift 7 5 E 
1 mittags überreicht worden. H 1 
die polniſche eine die Note gleich weiter nach Warſchau 
gab, liegt ſie noch nicht vor. 


Der wahre Weg, 
den Krieg zu verhüten. 


Der deutiche Skandpunkt. 


Die heutige öffentliche Sitzung der Sicherheitskommiſſion be⸗ 
gann die Behandlung der E Verträge. Als 
erſter ergriff v. Simſon das Wort zur Abgabe einer wichtigen 
Erklärung, die von der Verſammlung mit großer Aufmerkſamkeit 
angehört wurde. Er ſagte: 


Politis ziehe ſich wie ein roter Faden der Gedanke der 
Sanktionen hindurch. Bei jedem Paragraphen könnte er 
darauf hinweiſen, daß der Gedanke ein ganz anderer fei; er be 
ſchränke ſich jetzt darauf, die deutſche Stellung ein, für alle 
mal zu präziſieren. Kein Staat habe größeres Intereſſe 
an Sicherheit als Deutſchland, das entwaffnet ſei, wäh⸗ 
rend ſeine Nachbarn bis an die Zähne bewaffnet ſeien. 
Aber regionale tte feien nicht das einzige Mittel, die 
Sicherheit zu erhöhen. 

Es komme nicht darauf an, den Krieg nach Ausbruch des 
Krieges zu bekämpfen, ſondern es komme darauf an, den Ausbruch 
eines Krieges zu verhüten. Deutſchlands Standpunkt ſei eben 
die Verhütung des Krieges, nicht die Bekämpfung des Krieges 
durch Sanktionen. 

Des weiteren führte Simſon aus: Alle Mittel, die man zur 
Sicherung des Friedens erſehen könne, hätten keine Wirkung. 


chauer chtsanwälte der weißruſſiſchen Sprache nicht mächtig 
eien, antwortete der Angeklagte Taraſzliewicz, daß die 
Angeklagten, obwohl viele von ihnen die polniſche Sprache kennen, 
aus grundſätzlichen Rückſichten ausſchließlich 
weißruſſiſch ſprechen würden. Der Angeklagte Taraſz⸗ 
kiewicz erklärte ferner, er ſich bei gewiſſen Unrichtig⸗ 
keiten der Anklageſchrift betreffs ſeiner Perſon jetzt 
nicht aufhalten werde, um es dann ſpäter beim Verhör der 
engen zu tun.: Darauf machte er einige allgemeine Bemer- 
ungen über die * 1 7 der e des Inhalts, daß 
ihre Gründer nicht beabſichtigt hätten, eine unerlaubte Geheim⸗ 
organiſation zu ſchaffen, daß die „Oromada“ im Namen der Ber, 
faſſung gewirkt habe und nach Herausgabe der Sprachengeſetze 
nur zu dem Zweck organiſiert worden ſei, um die den Weißruſſen 


in dieſen Geſetzen gegebenen Rechte zu ſchützen. Auch die übrigen wenn nicht ein größeres Vertrauen zwiſchen den Völkern 
Angeklagten beſchraänkten ſich auf kurze Erklärungen, e, herrſche. Vertrauen fei mehr als Sanktionen. Man könne den 


regionalen Verträgen keinen Wert beimeſſen, wenn nicht eine 
Klärung der zwiſchen den Staaten ſchwebenden konkreten Streit⸗ 
fragen vorangegangen ſei. 

Schließlich mache er darauf aufmerkſam, daß das Regional. 
ſyſtem dem univerſalen Charakter des Völkerbundes 
widerſpreche, und daß der heraufziehende Regionalismus 
dem Völkerbund ſelber gefährlich werden könne. 


dem ſie die Erteilung eingehender Ce bis zur Verneh⸗ 
mung der Zeugen Pen Der Vorſitzende legte nach dieſen 
Erklärungen eine Pauſe bis zum Dienstag ein, um ſich 
zu einer Beratung Ben utter, die auch die etwaige Wieder⸗ 
eee e Ka in über die Anträge der Ver- 

e e Vorladung derjenigen Entlaſtungszeugen, di 
ſich nicht geſtellt hatten, betraf. pe EE 
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Durch das der Diskuſſion zugrunde liegende Referat vonj 


a 
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Diefe Ausführungen v. Simſons, deren auf ganz bestimme 
politiſche Realitäten gerichteter Sinn jedem Mitglied der ebiel 
miſſion natürlich klar war, wurden von Politis ſofort ins K E 
der Dialektik hinübergezogen bis auf den Pakt allerdings, de 
zwiſchen den für regionale Verträge in Betracht kommen, 
Staaten vorher ein merklicher Ausgleich erfolgt fein müſſe. E 
Punkt gegenüber verſagte die Dialektik bon Politis offen Le 

Politis wies darauf hin, daß zwiſchen Sanktionen und Ves, 
trauen ja gar kein Gegenſatz beſtünde, daß vielmehr die Gan 
tionen das Vertrauen erhöhte (17). In jeden Le"? 
zialen Organismus gebe es Recht, und in jedem ſozialen CH 
nismus gebe es auch Strafe. Gewiß fei aller Wert auf Ke 
tionen zu legen, aber die Sanktionen wirkten ſelber ROT 
Ebenſowenig erhebe ſich bei regionalen Verträgen die Frage Reg. 
nalismus oder Univerſalismus, denn es handle ſich darum, o 
regionalen Verträge aus ihren erſten Anfängen zu einem Syſte 
auszubauen. 


Deutſche negierungserklärung i 
vor dem Reichstag. 


Der Reichstag nahm nach achttägiger Pauſe feine Plench, 
beratungen wieder auf. eo. GN Ent, 


Auf der Tagesordnung ſteht die E 
gegennahme einer Erklärung der Reichsres 
rung über das Notprogramm. Nachdem Präſident Loe be 
verſtorbenen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Stolberg 
kurzen Nachruf gewidmet hatte und nach einigen Geſchäft 
nungsbemerkungen eines kommuniſtiſchen Redners erhob fi) 
Vizekanzler Hergt zur Abgabe ber Regierungserklärn 
Die Regierungserklärung, der das Kabinett in längeren 
ratungen noch die letzte Gestalt gegeben hat, beginnt mit el 
kurzen Hinweis auf das Scheitern des Schulgeſetzes, 
betont dann die unbedingte Notwendigkeit, die m o, 
Notprogramm der og o Ht zuſammengefaßten Maß 
nahmen noch vor den Neuwahlen durchzuführe , 
Dieſe Maßnahmen ſollen nach dem Regierungsprogramm in 


Kategorien zerfallen: Apr 
1. Geſetze, über die der Reichstag bereits beraten hat. Hie 4 
tag 
Wi 


ber E der Etat für 1928, j 

. Gejeße, die dem Reichsrat, aber noch nicht dem Rei „ 
zugegangen ſind. Es handelt ſich dabei um das Liquidation?“ 
ſchädengeſetz und den Nachtragsetat für 1927. ub 
Zur 3. Kategorie gehören eine Reihe agrarpolitifcher kr, 
ſozialpolitiſcher Maßnahmen, die von den früheren Regierung 
parteien als Initiativanträge im Reichstag eingebracht weri 
ſollen. Es iſt aber unrichtig, wenn von der inten behauft, $ 

wird, daß 2 Maßnahmen deshalb in die Form von Initial 
anträgen der Parteien gekleidet werden ſollen, weil die Negreruf 
mit den „umſtrittenen“ Anträgen ihr Programm „nicht belaitel 
wolle. Es handelt ſich vielmehr nur um einen rein (rose 0 
Grund, der von der Notwendigkeit der ſchnellen Erledigung we. 
Notprogramms diktiert wird. ie betreffenden Teile des Vi 
gramms jolen nämlich nur deshalb als Initiativanträge „ 
handelt werden, damit ſie direkt vom Reichstag ohne vo 
gehende Beratung im Reichsrat ken ich werden können. N 
Unter die 4. Kategorie fallen ſchließlich jene SC 4 
die auf dem Verordnungswege erledigt werden ſollen. 
Die Regierung teilt weiter mit, daß das ganze Notprogran 

als Mantelgeſetz zuſammengefaßt werden müſſe, und gwar 
ſchließlich der Verordnungsmaßnahmen. In jedes Eingelgel 
und in jede Verordnung ſoll eine Klauſel aufgenommen werde 
in der feſtgeſtellt wird, daß die betreffenden Beſtimmungen 
im Zuſammenhang mit allen übrigen Maßnahmen des 
gramms in Kraft treten können. Die Regierungserklärung z 
weiter beſonderen Nachdruck auf die Durchführung des lan wi 
ſchaftlichen Hilfsprogramms und betont . es Ti 

hebung 
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Abficht, die Frage der Schuld am Scheitern des Schulgeſetes h 
aufzuwerfen, er wird vielmehr den Hauptnachdruck feiner 
klärungen auf die Unteilbarfeit des Notprogramms legen um 
die Notwendigkeit ſeiner reſtloſen Durchführung ohne R 
auf die dazu erforderliche Zeit. 


Todesſturz mit dem Flugzeug. 


8 28. Februar. Das erſte Grohpafsagte fluchen 
der Firma Meſſerſchmidt, das bei den Bahner ii 
Flugzeugwerken in Augsburg gebaut worden ift un, 

zehn Paſſagiere und zwei Führer beſtimmt war, die große „ante 
ſtieg, nachdem eine geſtern vorgekommene unbedeutende Mischen 
ſtörung behoben war, heute auf dem Flugplatz der Bayera 

Flugzeugwerke mit Hackmack von der Deutſchen Sept 

Steuer zu einem Probeflug auf. Nach einem unge w er 
ſicheren und blendenden Flug von 35 Minuten Dauer, H 

etwa 500 Metern Höhe ftattiand, löfte ſich plöglich ein Stiche 
miniumhaut vom Apparat los. Die Maſchine ging in de el 
der Lindauer Vahnſtrecke bei dem Vorort Göggingen im uf 
nieder. In einer Höhe von 40 Metern ſtellte fie ſich apenre 

Kopf, ſtürzte faft ſenkrecht ab und bohrte Déi mit unge) ph 
Wucht in den Erdboden. Der Pilot verſuchte anſcheinen g gen. 
noch mit dem Fallſchirm zu retten, blieb aber am Apparat S 
Der Flieger hing tot an den Trümmern des völlig Wei 3 
Paſſagierflugzeuges; feine Leiche war gräßlich ver (bh 


| Schweres Grubenunglück 
im Rheinland. 


Brüggen, 


In der Brikettfabrik der Braunkohlengrube „Hu b 
in Brüggen ereignete Béi vorgeſtern abend eine folge g 
Staubkohlenexploſion, durch die ſechs Arte i 
tötet, 23 ſchwer verletzt und eine große Anse n zahl Wei, 
verletzt wurden. Die Schwerverletzten, von denen eine i Lebe, 
ſchwere Brandwunden erlitten hat, daß fie kaum mit DE ri 
davonkommen dürften, wurden in das Krankenhaus ne unter 
in Bergheim eingeliefert. Die Bergwerksbehörde hat Geht 
ſuchung eingeleitet, um die Urſache der furchtbaren car 
kataſtrophe feſtzuſtellen. „, Braun 
Das Unglück ift das ſchwerſte, von dem das rheiniſche tan 
SE bis jetzt betroffen worden iſt. Nur dem Lem 


Hi 


a 
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daß es der Arbeiterſchaft gelang, die Kefjelanladr 
legten Au d Keen, iſt A zu ber 

noch größeres Unheil verhütet wurde. Die Zahl der 
trägt bis jetzt ſechs, doch rechnet man bei der Schwere 
letzungen noch mit weiteren Opfern. 
Die Unglücksſtätte bietet ein Bild wüſt X 
die die ungeheure Wucht der Exploſion erkennen la 
dicke Mauern find volkommen zerſpr ei 
Mauerſtücke weit im Umkreis zerſtreut. Das Wellblo 


Entſtaubungsanlage, in der das Unglück geſchah, tit ben zer 
abgedeckt. Eiſenträger und Stan Ka find mie Sec E, 
knickt. Das Motorenhaus Zeg Brikettfabrik ift. ch 


Erdboden wegraſiert. 


Sieg, 29. Februar 1928. 


E Achtung, 
deutiche Wähler der Stadt Pofen! 


An den beiden Wahltagen, am 4. und 11. März 1928, find in 


der Stadt Poſen folgende Auskunftſtellen eingerichtet: 


1. Büro des Deutſchen Wahlausſchuſſes, Way 
Leſzezynſkiego 2, Tel. 2157. 
2. Geſchäftsſtelle des „Poſener Tageblattes“, ulica 
Zwierzyniecka 6, Tel. 6105 und 6275. 
3. Gemeindehaus der St. Pauli-Gemein de, Waly 
Jana III. Nr. 8, Tel. 1737. 
4. Gemeindehaus der Kreuzkirchen gemeinde, ulica 


Grobla 1, Tel. 5234. 
5. Gemeindehaus der Chriſtuskirchen gemeinde, 
Spokojna 13, Ecke ul. Matejti 42, Tel. 6329. 
6. Gemeindehaus der St. Lukas gemeinde, 
marzewſkiego 3, Tel. 6970. 
7. Gemeindehaus der St. Matthäigemeinde, ul. Wierz⸗ 
bigcice 45, Tel. 3685, 
Dieſe Auskunftſtellen ſind am 4. und 11. März in der Zeit 
bon 9 uhr früh bis 9 uhr abends geöffnet. 
SA, Dort find Stimmzettel für die deutſche Lifte Nr. 18 zu 
Mben, Dort werden alle Auskünfte über die Wahlen gegeben. 


Deutſcher Wahlausſchuß Poſen. 

Waly Leſzezuynſtiego 2, Tel. 2157. 

Aus Stadt und Cand. 
Poſen, den 28. Februar. 


Tut ab das träge Herzeleid, 

Das ſehnende Verlangen 

Nach der entſchwund'nen goldnen Zeit; 
Vergangen iſt vergangen! 


ul. 


ul. Sza⸗ 


J. Sturm. 


Der Garten im März. 

Im März gibt es zwar ſchon etwas mehr auszuſäen als in 
den vorhergegangenen Monaten, aber im großen und ganzen iſt 
doch die ſer Monate, von klimatiſch beſonders begünſtigten Bezirken 
wgeſehen, immer noch ein Vorbereitungsmonat. In dieſer Zeit 
Ruß als Richtſchnur gelten, alle die Arbeiten auszuführen, die jetzt 
k verrichtet werden können, für die jedoch im April und Mai 

ine Zeit mehr übrig ſein wird. Wenn nicht zu große Feuchtig⸗ 
fn vorherrſchend iſt, kann die zweite Hälfte des März als eine 
i uſtige Zeit angeſehen werden, Spargelbeete anzulegen. Ebenſo 
uApfiehlt fih die Anpflanzung von Beerenobſt, nur das Anpflanzen 
Erdbeeren iſt beſſer auf den Spätſommer hinauszuſchieben. 
ne höhere Aufmerkſamkeit muß jetzt den Miſtbeeten zugewendet 
den, weil im März die Zeit beginnt, da dort verſchiedenes Uns 
dlefer lebendig wird, das die jungen Pflanzen ſchädigt oder ver⸗ 
tet. Nun muß der Garten noch einmal gründlich gereinigt 
b tden, vor allem ift auf hervorbrechendes Unkraut zu achten. 
der Anlage von Gartenbeeten ift es empfehlenswert, die letzte 
und erji anzulegen, wenn das Auspflanzen vor ſich gehen fol. 
ſonders die Gemüſearten kommen auf friſch hergerichtetem, 
Srem Boden am beſten fort. Daher folte Gemüſe nur immer 
t Beeten angeſetzt werden, die kurz vorher zum Anpflanzen 
9 gemacht wurden. Die Frühgemüſe, die im April hinaus- 
Lien jolen, müſſen jetzt in den Miſtbeeten ausgeſät werden. 
t frühe Erbſen haben will, muß im März mit dem Auslegen 
Innen. Ebenſo iſt es Zeit, für die Ausſaat der erſten Radieschen 


Der gefährliche aſphalt 
Das Problem des Straßenpflaſters. 


In Berlin gibt es eine Anti⸗Aſphaltbewegung. Die Autos 
lten, haben ſie eingeleitet mit der Behauptän „ daß der 
D für den modernen Gro ſtadtverkehr unter Gre Ums 
en mehr eine ger Straßendecke fei. Bei naſſem Wetter 
Me, Äer Aſphalt jofort glitſchig und ſelbſt die mit dem beiten 
Band Dub verſehenen Automobile find nicht mehr ficher in der 
Unfay Dres Führers. Die weitaus größte Anzahl aller Verkehrs⸗ 
Der A. ereignet ſich bei naſſem Weiter auf den Aſphaltſtraßen. 
Jede Wagen gerät ins Schleudern, da die Reifen auf dem glatten 
Bo teinen Halt finden, dreht fih um feine eigene Achſe, ge» 
te et die neben ihm fahrenden Fahrzeuge, die Straßenlaternen, 
en aften der elektriſchen Straßenbahn und die Fußgänger auf 
Ee ut ungerſteig. Obwohl Berlin die ſauberſte Stadt der Welt 
e es trotzdem nicht möglich, die Straßen ſtändig vom Staub 
Iw elen, Jeder . 5 e e näßt deshalb nicht nur die 
Sch allbahnen, ſondern er en t fie mit. einer o dünnen 
dann mmdecke, die nirgends fluß findet, auch nicht einſickern 
x Uber und deshalb die Verkehrsgefahr noch verlängert und erhöht. 
Auto nicht nur bei naſſem Wetter iſt der Aſphalt für den modernen 
Biajobilverfehr geradezu das B aller gegebenen Straßen⸗ 
` itapa; ſelbſt bei trockenem etter ſind die ſtark befahrenen 
zend ben, ſoweit fie mit Aſphalt gedeckt find, leicht in jenem glän⸗ 
bertenpiegelnden Zuſtande, der ſchon äußerlich ihre für den Auto⸗ 
Penne, gefährliche Glätte anzeigt. Es iſt deshalb verſtändlich, 
laufen ie Automobiliſten gegen dieſen gefährlichen Aſphalt Sturm 
` Bai: Sie haben bei Prozeſſen, die ih an Verkehrsunfälle 
Drengen, immer wieder darauf hingewieſen, daß die beiten 
komme und 1 auf dem naſſen Aſphalt voll⸗ 
A verſagen, daß es eine Unmöglichkeit ift, den Wagen auf 
$ trecken zum Stehen zu bringen und ihn vor dem Schleudern 
ewahren. Infolgedeſſen ergab ſich entweder ihre Schuld⸗ 
7 und Schadenerſatzklagen des Geſchädigten mußten abge⸗ 
an deji werden, oder aber fie wurden für einen Unfall verurteilt, 
ergab EN Verurſachung fie nicht die geringſte Schuld trugen. Es 
eine uli alſo nicht nur eine Vertehrsunſicherhent, ſondern auch 
che unſicherheit in der Rechtſprechung. Der wahre Verantwort⸗ 
` Ka derde niemals zur Rechenſchaft gezogen: das war der Magi⸗ 
Der für den Zuſtand der Straßen zu ſorgen hat. 
Ki KE Aſphalt hatte ſich übrigens ſchon vorher in anderer Hin⸗ 
i 
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er gedurchaus nicht bewährt. Es hatte ſich nämlich ge d 
We R zeigt, daß 
kehr ber den ſchweren Erſchütterungen, die der Slraßenbahn⸗ 
Mert mit fich bringt, nicht Beate Widerſtand bietet. er 
l Mans, der Straßenbahn ſenkte fih außerordentlich häufig. Es 
und ` Den Löcher und Riſſe, die den übrigen Verkehr behinderten 
auernden Ausbeſſerungsarbeiten zwangen. Deshalb be⸗ 
* Magiſtrat Berlin ſchon vor längerer SN längs der 
À r Straßenbahn, d. h. aljo meiſt in der Mitte des Fahr⸗ 
x Neben. das Aſphaltpflaſter wieder durch das Steinpflaſter zu 
i Eita. | Berlins Straßen zeigen alfo meiſt ein doppeltes Pflaiter. 
d Gg ind links einen Aſphaltſtreifen und in der Mitte das Steins 
t Auch dieſer Zuſtand iſt keineswegs erfreulich für den 
"A da auch dieje Verſchiedenartigkeit der Straßendecke Ge- 
mit ſich bringt. ! i t 
Tiefbauverwaliung der Stadt Berlin macht deshalb feit 
x eit Verſuche, ein Straßenpflaſter zu finden, das den 
ungen des modernen Verkehrs mehr entſpricht als die heu⸗ 
ütſtraßen. Von manchen Seiten wird eifriaſt das Golas 
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Voſener Cagebhlatt. 


jund der Frühjahrsrettiche zu jorgen. Weiter können Spmat, 
Zwiebeln, Karotten, Peterſilie hinausgebracht werden, ſoweit dies 
noch nicht geſchehen iſt Bei der Ausſaat entiteht die Frage ob 
man dabei die Preitjaat oder die Reibenſaat anwenden will. Im 
allgemeinen gewinnt wohl bei den Gartenbeſitzern die Reihenſaat 
mehr und mehr Anhänger. Doch darf dabei nicht überſehen wer» 
den, daß ſowohl Breitſaat wie Reihenſaar zu Mißerfolgen fuhren 
können, nämlich dann, wenn zu dicht geſät wird. Bei zu dichter 
Ausſaat gleichviel, ob Breit- oder Reihenſaat, haben die einzelnen 
Pflanzen zu wenig Nahrung und Entwicklungsmöglichkeiten, und 
ſo bleibt auch der Ertrag gering. Iſt zu dicht geſät, ſo iſt dann 
mindeſtens das Ausziehen eines Teiles der zu dicht ſtebenden 
Pflanzen notwendig, damit die anderen mehr Raum und Licht 
haben. Jedenfalls erſcheint ein zu dichtes Ausſäen nachteiliger 
als ein zu dünnes Ausſäen. Der Gartenbeſitzer, der Starkäſten 
in ſeinem Garten hat, wird jetzt auch einmal nachſehen, ob dieſe 
Käſten in Ordnung find, damit der Starmatz, der bald kommt, ein 
ordentliches Heim findet. 


Der herr Oberwachlmeiſter! 

Die „Deutſche Rundſchau“ veröffentlicht folgenden Bericht: 

Nichts iſt dieſem betrügeriſchen Geſindel heilig: Alles nutzen 
fie aus, um fih auf einfache Art in den Beſitz fremden Eigentums 
zu ſetzen. Da werden alle möglichen Verkleidungen hexangeholt, 
um das wahre Geſicht des Betrügerd zu verhüllen und ſich ein 
ehrwürdiges und möglichſt vertraue nerweckendes Ausſehen zu 
geben. Der Hauptmann von Köpenick erlebt feine Auf⸗ 
erſtehung in dem „Oberwachtmeiſter von Bromberg 

Der kam kürzlich in das Geſchäft einer Witwe in ſtrammer 
Haltung und forderte mit Amtsmiene die Herausgabe des Geldes, 
da eben bei der Kriminalpolizei gemeldet worden ſei, daß eine 
Dame in dieſem Geſchäft eine Anzahl Falſchgeldſcheine ausge: 
händigt erhalten hätte. Die Inhaberin des Ladens beſtritt dies 
entſchleden und wollte kein Geld herausgeben. Aber der „Beamte“ 
beſtand darauf, ſeinen „Befehl“ ausführen zu müſſen. Sein Ton 
wurde ſchließlich drohend, ſo daß ſich die Frau entſchloß, ihm ihre 
Barkaſſe in Höhe von 300 Zloty auszuhändigen, 
gleichaeitig aber erklärte, daß fie mit zur Polizei 
o mme. Sie folgte nun dem Beamten Schritt für Schritt. 
Dieſer blieb plötzlich vor einem Haufe ſtehen und fagte, daß hie: 
die Dame wohne, die die Anzeige erftatiet habe. Er wolle fie 
nur holen, damit fie gleich mitkomme. Die Geſchäftsinhaberin, 


1 


nun erft recht mißtrauiſch geworden, folgte auch jetzt dem Beamten ft 


ins Haus und bis zum letzten Stockwerk, wo dieſer erklärte, er 
müſſe ſich geirrt haben. So ging man ins nächſte und ins dritte 
Haus, aber die Dame wurde eben nicht gefunden. Da der „Herr 
Oberwachtmeiſter“ ſchließlich einſah, daß er die Frau nicht los- 
werden konnte, händigte er ihr das Geld wieder aus und ſagte. 
He folle ſich bereit halten, er würde in Kürze wiederkehren, um 
ſich das Geld wieder abzuholen. Aber er kam nicht mehr. 

Dafür erſchien er am letzten Freitag mit einem Fahrrad in 
der Nähe von Hopfengarten, hielt einen Milchwagen an 
und ſagte dem Kutſcher, er fei verdächtigt, in Bromberg Geld oe: 
ſtohlen zu haben er folle dies ſofort herausgeben. Der Kutſcher 
beteuerte feine Unſchuld und erklräte, daß das Geld, das er be 
ſich führe, nur der Erlös für die nach Bromberg geſchaffte Milch 
ſei. Der „Beamte“ wollte aber nichts davon wiſſen, ſondern be⸗ 
ſtand auf Herausgabe des Geides, andernfalls er von ſeinem Re⸗ 
volver Gebrauch machen würde. Und dabei neſtelte er bereits an 
der Browningtaſche, die er am Gürtel trug. Das verfehlte ſeine 
Wirkung nicht: er erhielt 150 Bloty ausgehändigt, 
ſchwang ſich auf das Rad und fuhr nach Brom- 
berg ab. 


X Eine deutſche Wählerverſammlung in Poſen findet am 
Donnerstag, 1. März, abends 8 Uhr im großen Saale des Éva ne 
geliſchen Vereinshauſes ſtatt. In ihr wird der bis⸗ 
herige Sejmabg. Landrat a. D. Eugen Naumann ſprechen. 
Allen deutſchen Wahlberechtigten fei der Beſuch beier Verſamm⸗ 
lung dringend empfohlen. (Näheres ſiehe im heutigen Anzeigen⸗ 
teil.) 


Pieter propagiert, Aber auch dieſes Pflaſter hat ſich ber den 
isherigen Verſuchen keineswegs bewährt. Es ijt eigentlich nur 
eeignet für Städte, die keinen eigentlichen Winter mit Froſt 
ennen. Hat doch Paris erſt in dieſem Winter erleben müſſen, 
daß ſeine 1 Holzpflaſteranlagen vollkommen zerilört 
wurden. Infolge des Froſtes geg, das Holzpflaſter ſich men, 
| gerfprang in großen Riſſen und löſte ſich in einzelnen Blöcken und 
großen Stücken von ſeiner Unterlage ab. Die Straßen waren 
nach einer einzigen kalten Froſtnacht für den Verkehr überhaupt 
nicht mehr befahrbar. Die Rückkehr zum Steinpflaſter kommt 
ſchon deshalb nicht in Frage, weil ſie außerordentlich koſtſpielig 
ijt und das Finangproblem heute von den wenigſten deutſchen 
Stadtgemeinden geld werden kann. Man ſucht deshalb noch nach 
einer geeigneten und nicht allzu koſtſpieligen Straßendecke für 
den heutigen Großſtadtverklehr. Am zweckmäßigſten erſcheint noch 
das Verfahren, den Aſphalt beigubehalten und ihm dur beim mie 
Beimiſchungen eine rauhere Oberfläche zu geben. Aber auch hier 
beſtehen manche Bedenken. Bei Näſſe wird dieje rauhe Ober⸗ 
läche vielleicht genügen, um die Gefahr des Gleitens und Schleu⸗ 
rns für die Automobile zu beſeitigen. Sobald aber auch nur 
eine feine Schlammſchicht auf der Waſſer⸗ und Staubmiſchun 
ſich bildet, taucht wieder die gleiche Gefahr auf, wenn auch ni 
in dem Maße wie beim heutigen Aſphalt. Dazu behaupten die 
chleute, daß alle Beimiſchungen die Aſphaltdecke weniger halt- 
r und widerſtandsfähig machten, jo daß ewige Straßenverbeſſe⸗ 
rungen den Verkehr behinderten. So wird der Kampf um eine 
eeignete Straßendecke für den Großſtadrwerkehr zwiſchen den 
Yutomobiliften und den Stadtverwaltungen noch eine Weile toben, 
bis es gelungen ijt, das geeignete Straßenpflaſter zu finden. 


Wilhelm Schönwald. 


Er wollte nicht König werden. 


In Paris zeigt man ſich ſehr verwundert darüber, daß ein 
Bürger des republikaniſchen Frankreich es ausgeſchlagen hat, 
EA zu werden. 7 

er ehemalige Tennismeiſter A. Gerbault hat mit feiner 
SS eine Weltreije unternommen, die ihn auch nach verſchiedenen 
nſeln der Südſee Kane. Er ijt jetzt auf Mauritius anges 
kommen, und das „Petit Journal“ meldet von dort, daß ihm 
die Eingeborenen einer Südſeeinſel ihr Königtum angetragen 
Se Gerbault habe abgelehnt, weil er große Sehnſucht nach 
arið und feinem buntbewegten Treiben habe. 

Die kleine Epiſode hat zu vielen Erörterungen geführt In 
der Phantaſie des Europäers ijt jo eine Südſeeinſel das Paradies 
een und König in einem ſolchen Paradies zu ſein — das 
iſt eigentlich der herrlichſte Traum, den ein d'r Großſtß er 
haben kann. Und nun bietet fih einem die Gelegenheit zur "re 
wirklichung — und er ſchlägt aus, weil er ſich nach der euro⸗ 
päiſchen Hölle ſehnt! 

Wahrſcheinlich liegen ja die Dinge ſo, daß Herr Gerbault 
weder die Verhältniſſe auf der Inſel, noch ſeine deer „Unter⸗ 
j tanen” verlockend genug . Wahrſcheinlich beſteht das 
Südſeeparadies nur in unſeren Köpfen. Wahrſcheinlich zahlt man 
dort Schon längſt Steuern, wahrſcheinlich gibt es dort ſchon längſt 
Verkehrspoliziſten. 

d Trotzdem, was gilt die Wette! 
nach jener ſagenhaften Inſel ſchreiben, 
wären 


Hundert Menſchen werden 
b fie ganz gerne geneigt 
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Schöne Hände 
tro} der Hausarbeit 


Die Hausfrau, die täglich mit 
heitem und kaltem Wasser 
umgehen muß, leidet häufig 
an rissiger und gesprungener 
Haut. NIVEA-CREME 
heit diese Schäden über- 
raschend schnell. Ein Ver- 
such wird Sie überzeugen, 


CREME 


krhaͤlflich inSchachtein 
und Tuben 


X Aus bem Berkehr zurückgezogen werden mit dem morgigen 
29. Februar die Zwanzig⸗ und die Zehnzlotyſchene 
mit dem Datum des 28. Februar 1919 und des 15. Juli 
1924. Vom Donnerstag ab brauchen fie im Verkehr nicht mehr 
angenommen zu werden. Sie können fortab bei der Bank Bo 
umgetauſcht werden. 

X Zur Verlegung des Endtermins zur Abgabe der Ein, 
kommenſteuererklärung auf den 1. Mai teilten wir mit, daß von 
Referenten für Einkommenſteuer der piege Ee 
vorige Woche mündlich mitgeteilt wurde, daß das Finanaminiſte⸗ 
rium Anfang voriger Woche die Verlegung auf den 1. Mai ange⸗ 
ordnet hat. 

d Der morgige Vortrag des Herrn Dr. Hans Sippel über 
Menſchentum und Leibesübungen im Zoologiſchen Garten beginnt 
pünktlich um 8 Uhr. Der Fee eee findet in der Evang. 
Vereinsbuchhandlung und bei Seeliger, Martinſtraße 43, 
att. 

x Ein Alkohol⸗Ausſchank⸗Verbot für die Wahlen iſt erlaſſer 
worden. Das Verbot erſtreckt ſich von Freitag, 2. März, 8 Uhr 
morgens bis Montag, 5. März, 10 Uhr vormittags und von Sonn, 
abend, 10, März, 8 Uhr vorm., bis Montag, 12. März, 10 Uhr 
vormittags. 

x Juriſtiſche Perſonalnachricht. Der Richter Dr. Broniflaus 
Stelmachowſki von hier ft als Richter an das Höchſte Ge: 
richt in Warſchau verſetzt worden. 

X Violinkonzert Havemann. Am Sonnabend. 3. März, trii 
Guſtav Havemann, ein großer Geiger deutſcher Abkunft, in der 
Univerſitätsaula mit einem Violinkonzert vor die hieſige Oeffent⸗ 
lichkeit. Dem 46 Jahre alten Mecklenburger Künſtler ſteht eine 
Menge glänzender Kritiken von feinem Auftreten an anderen 
Orten zur Verfügung. So ſchreibt u. a, das „Hamburger Frem 


denblatt“!: „Als Soliſt war Guſtav Havemann hier herüber⸗ 
efommen. Er ſpielte das Konzert in einem Satz G-dur von 


rmann Goetz, einige ſelbſt bearbeitete Stücke und einige von 

Saraſate und geigte alles mit der früher gewohnten Virtuoſen⸗ 
fertigkeit und reifen, blühenden Schönheit.“ 

X Die Generalverſammlung des Verbandes der Güterbeamten 

für Polen findet am e dem 25. e? um 11 Uhr vor- 

mittags im Heinen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes ſtatt. 


Haushaltunꝗs · und 
Toilettenseifen 


nach Lukas chlk's 


Blind greift jede Frau 


Stimmzettel 
für die Wahlen am 4. März und II. März 


Der Wahlzettel barf nichts anderes enthalten als die Bitter 
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Die Größe des Wablzettels it nicht vorgeſchrieben. Schneide 
ihn am beften aus etwa im Format 8 X 10 Zentimeter und beniltz! 
ihn ſelbſt und gebt folde Stimmzettel auch weiter an eure Bes 
kannten. 


ip / Vila fr Abee ua Ti d'r PH ewETV T 


Um vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. 

wird noch bekanntgegeben werden. 

* Der St. Hubertusverein zur Prüfung von Gebrauchs 

bunden, hält am Sonnabend, 8. März, nachm. 5 Uhr im „Briſtol“ 
ſeine Verſammlung ab, zu der alle Freunde der grünen Farbe 

willkommen ſind. 

R Identifiziert. Der Bandit, der die zwei Frauen im 
Geſchäft auf der Buker Straße überfallen hatte dabei die Helene 
Szudzinſka erſchoß und dann nach aufregender Ber- 

gung E ſelbſt das Leben nahm, wurde jetzt ıdentifiziert. Es 

ndelt ſich um den 35jährigen Ignacz Saw reli aus War- 
— der ſchon mehrere ſolche Ueberfälle auf ſeinem Gewiſſen 
te. 


Die Tagesordnung 


X Kein Raubanfall, ſondern ein Streit. Zu dem angeblichen 
Raubüberfall auf einen Stefan Okupniak, der von einem ge⸗ 
wiſſen Wladyſlaw Woltmann verübt worden Ten folte, wird 
uns von der Polizei mitgeteilt, daß kein Raubüberfall, ſondern 
nur ein Wortwechſel vorgelegen habe. 

x Diebſtähle. en wurden: aus der Gaſtwirtſchaft der 
Zofja Gensler in der Breslauer Straße 500 Zigaretten, Wee 
Zigarren, einige Flaſchen Wein und andere Gegenſtände im Werte 
don 150 Zloty; aus der Garage ul. Kolejowa 32 (fr. Bahnſtraße) 
dem Rechtsanwalt Chmielewſki ein Stromverteiler un 
5 Liter Benzin; einer Ida Ignaszak, wohnhaft Oborniker 
. durch Einbruch in den Hüßnekftall 10 Hühner und ein 
Hahn. 


x Vom Wetter. Heut, Dienstag früh waren bei bewölktem 
Himmel drei Grad Kälte. Dächer, Wege Bäume und Sträucher 
waren mit einer dicken Reifſchicht überzogen; man hatte ſomit 
am 28. Februar den Anblick einer teilweiſen Winterlandſchaft. 

X Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 
Poſen fällt langſam weiter. Er betrug heut, Dienstag, früh 
+8,48 Meter, gegen +8,53 Meter geſtern früh. 

X Nadıtdienft der Aerzte. In dringenden Fällen wird ärzt⸗ 
liche Hilfe in der Nacht von der „Bereitſchaft der Aerzte“, ulica 
Pocgtowa 30 (fr. Friedrichſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 25. Februar bis 2. März 
1928. Altſtadt: Aeskulap⸗Apotheke, Plac Wolnosci 13 (Wil⸗ 


Imsplatz); Sapieha⸗Avotheke, Pocziowa 31 (Friedrichſtraße); 
erſitz: Stern⸗Apotheke, Kraſzewſkiego 12 de N 
agarus: Saxonia⸗Apotheke, Glogowita 74/75 (Glogauer Str.); 


Wilda: Kronen⸗Apotheke. Górna Wilda 61 (Kronprinzenſtraße). 


X Poſener Rundfunkprogramm für Mittwoch, 29. Februar. 

13: Getreidebörſe. 13.15—14: Konzert der Firma „Philips“, Aus⸗ 
führende: Hugo wt (Klavier), Staniſſaw Jaſiüſti (Geige), 
taniſſaw Wolinfli (Cello). 1. Ruigini: Aegyptiſches Ballett. 
2. Paderewſki: Menuett, 3, Lülling: Werler Suite, 4 Czajkowſki: 
Romanze, 5. Schubert⸗Berte: Dreimäderlhaus, 6. Kiohardy: Spa⸗ 
niſche pfodie, 7. Thomas: Ouvertüre „Raymont“, 8. Bendix: 
3 der rwiſche. 14: Effektenbörſe. 14.90: Pat⸗Kommu⸗ 
16.50—70: Dr. Wojciechowſki: Oswald Balzer. 17 bis 
Für die Kinder. 17.45—18.15: Vokalkonzert Hanna 
Opieüſkt, Begleitung Prof. f 1. Schumann: Zwei 
Lieder, 2. Brahms: Zwei Lieder. 8. Giordano: Arie aus „Nedza 
4. Rözheki: Arie aus der Oper „Beattie Cenſi“, 
18.15— 18.45: Ueber⸗ 
19—19.15: 
Landw. 


Vorleſung. 20— 20.25: rag i 

20.3022: Bläſerkonzert aus r 

ee 22.30-22.50: Tanzſtunde. 
m „Palais Royal“, 


Pudewitz, 28. Februar. Am Sonnabend, 3. März, begehen 
der a Seng Frankowſki und feine Ehefrau Teos 
her: b. Wierſzolſka, die Goldene Hochzeit. Die kirchliche 

€ 


ter findet am Sonntag, 4. März, vormittags 10 Uhr in der 
holiſchen Kirche in St. Lazarus ſtatt. 


, Aus ber Wojewodſchaft wol 
$ taani 27. Februar. Auf dem alten evangeliſchen 
edhof wurde die Leiche eines etwa 4—6 Monate alten Kin ⸗ 
es gefunden, die in eine Schürze eingewickelt war. Nach 
der Kindesmörderin find Nachforſchungen eingeleitet worden. 
* Pakoſch, 27. Februar. Das herrliche Gut Bielawy mit einem 
Leg von 1700 Morgen iſt dieſer Tage durch Kauf in den 
itz des Herrn Kaliniewſki aus Wreſchen übergegangen. 
S. Rogaſen, 27. Februar. Am Freitag fand bei Tonn ein 
Unterverbandstag der enoſſenſchaftsver⸗ 
bände ſtatt, der rg eines großen Beſuches erfreute. Vom Ver⸗ 
bande waren die Direktoren Rollauer und Geisler ere 
ſchienen. Direktor Rollauer gab einen Bericht über die Ar⸗ 
beiten und die Entwicklung des Genoſſenſchaftsweſens, die Ge⸗ 


äftslage uſw., in dem abgelaufenen Jahre im allgemeinen 
157 ungünſtig war. Erfreulich ift es e e Nach⸗ 
wuchs von Mitarbeitern in der geno engen n Tätigkeit findet. 
Beſonders hervor n wurde d 


tung der Molkerei⸗ 
rodukte als Ausfuhrartikel für Polen. Hier ei n viel zu 
eiften, um die Güte der S zu verbeſſern und dieſe kon⸗ 
kurrenzfähig zu machen. Eine ſehr angeregte und lebhafte Aus⸗ 
ſprache entwickelte ſich über die Si der Gründung einer Vieh⸗ 
berwertungsgenoſſenſ 4 F., für die ſich großes Inter⸗ 

e zeigte. Der Plan wird weiter verfolgt werden. Direktor 

eisler berichtete über das Warengeſchäft. Der Unterver⸗ 
bandsdirektor Sänger ⸗Eichquaſt, wurde einſtimmig wieder⸗ 
eg ebenfo deffen Stellvertreter v. Saenger ⸗Lukowo. — 

m Gutsbeſitzer Riſto w in Tarnowo find an Leberegeln 
ſieben wertvolle Kühe eingegangen. 

* Schwetzkan, 27. . Am 24. v. Mts. wurde in die 
Wohnung einer Frau M. M., ul, Ulanſka, eingebrochen und eine 
Damenuhr geſtohlen. Eine Brieftaſche mit Inhalt wurde 
aber nicht mitgenommenz vielleicht wurde der Spitzbube bei ſeiner 
Arbeit geſtört. Letzten Dienstag hörte nun die 
die Uhr gejtohten worden war, in den Abendftunden ein fonder- 
bares Geräuſch. Man unterſuchte dieſen Vorfall und fand zur 


großen Saale des Grand⸗Hotels der durch die deutſchen Wähler 


amilie, bei der 8 


D. AS Ne ji A renne 


—.VPolener Tageblatt. A-— 


größten Ueberraſchung die Damenuhr wieder vor. Wahr- 
ſcheinlich ijt der Dieb von Gewiſſeusbiſſen gepetnigt worden oder 
er hatte die Uhr nur leihweiſe für die Faſchingszeit geſtohlen. 
* Tremeſſen, 27. Februar. Auf der Chauſſee Tremeſſen⸗ 
Zielin überfielen am 22. d. Mts. abends 814 Uhr zwei bes 
Rasen e Banditen den Sohn des Schulzen von Zielin, 
Marijan Weln iat, und raubten ihm fein ganzes Vermögen, 
das in 60 Groſchen beſtand. Die Banditen flüchteten dann. 
+ Wollſtein, 26. Februar. Am Sonntag feierte in Silz 
Hauland der Altſitzer Traugott Tamke mit feiner Ehefrau 
das Feſt der Goldenen Hochzeit. Als früheres Mitglied 
der kirchlichen Körperſchaften fand die Einſegung in der Kirche 
durch den hieſigen Pfarrer Engel ſtatt, der unter SECH 


Von morgen 


Douglas Fairbanks 


der Liebling des Publikums, das Ideal eines 

Mannes des XX. Jahrhunderts, der hervor- 

ragendste Artist-Sportsmann in seiner besten 
weltbekannten Schöpfung 


Der Hann 
dh 


im Film, der aus der besten Filmgesellschaft 
der Welt „United Artists“ stammt. 


Beginn d. Vorführ.um 5. 7 u. 9 Uhr. 


Wir machen auf 
unseren Vorverkauf, 
der täglich von 
12—2 Uhr mitt. statt- 
findet, aufmerksam, 


eine goldene Traubibel dem Jubelpaar überreichte. — In der 
GE Sitzung der hieſigen kirchlichen Körpers 

aften wurde der Voranſchlag genehmigt und auf rd. 15 00 
Zloty für das laufende Jahr teitgele t. Bezüglich der Beſchafſung 
des Glockengeläutes wurde nach längerer Ausſprache beſchloſſen, 
zunächſt den Abſchluß der Handelsvertragsverhandlungen abzu⸗ 
warten, um dann dem günſtigen Angebot der deutſchen Firma in 
Apolda näher zu treten. 


* Wollſtein, 27. Februar. 


Am Sonnabend abend fand im 


voll beſetzt war, die Vor wahlverſammlung ſtatt. Kauf⸗ 
mann B. Schulz eröffnete mit kurzen Begrüßungsworten die 
wee, Ang und hieß den früheren Abgeordneten unſeres Wahl⸗ 
kreiſes, Landrat Naumann, willkommen. In faſt anderthalb- 
ſtündiger Rede gab der ehemalige Abgeordnete feinen Rechen⸗ 
ſchaftsbericht, und in überzeugender Zeile zeichnete er die idealen 
iele, welche den Führern der deutſchen Minderheiten vorſchweben 
und deren Verwirklichung ermöglicht werden kann, wenn bei den 
Wahlen jeder Deutſche feine Pflicht tut. Den Dank der Anweſen⸗ 
den faßte der Leiter der Verſammlung in längeren Ausführungen 
in herzlicher Weiſe zuſammen. So fand die impoſante Verſamm⸗ 
lung einen glatten Verlauf, wie auch die Verſammlung in Komo⸗ 
rowo und Jablone unter dem Sejmabgeordneten Moritz. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau, 27. Februar. Bei den Ausſchachtungsarbeiten im 
Erweiterungsbau des Bahnhofes Liebenhof ereignete fih ein be ⸗ 
dauerlicher Unglücksfall. Der Arbeiter Laskowſki 
aus Luna, Kreis Dirſchau, wurde, als er beim Kier 1 be⸗ 
ſchäftigt war, von locker gewordenen Lehmmaſſen verſchüttet. Es 
gelang jedoch, den Bedauernswerten aus ſeiner gefährlichen Lage 
u befreien. Er erlitt Quetſchungen, die ſeine Ueberführung ins 
Lale Vinzen e . en ur Folge hatten. Auf der 

Nd ane irſchau— Stargard in der Nähe 
von Swaroſchin warf ein Reiſender ein großes Paket 
aus dem Zuge, das von zwei Männern aufgehoben wurde. 
Dieſer Vorgang entging jedoch nicht der Zollwache, die die beiden 
. tee und die unverzollte Ware im Werte von 5000 |; 

loth beſchlagnahmte. ; 

* Graudenz, 27. Februar. Am Sonnabend erihog fiğ ber 
Zahlmeiſter des 64. Infanterte⸗Regiments Leutnant Chole wa. 

ie Urſache des Selbſtmordes iſt unbekannt. Bei der Prüfung 
der Kaſſe und Bücher wurde alles in beſter Ordnung vorgefunden. — 
Beim Handgranatenwerfen explodierte vorzeitig 
eine Handgranate und verletzte einen Soldaten ſo 
ſchwer. daß er ins Krankenbaus geſchafft wurde, wo eine Opes 
ration vorgenommen werden mußte. — Ebenfalls am Sonnabend 
geriet ein vierjähriger Knabe in der Unterthornerſtraße 
unter ein Auto und wurde an Kopf und Armen ſchwer 
verletzt. i : 

„Thorn, 22. Februar. Die Schützengilde behält ihr 
Schützenhaus. Das der hieſigen Schützengilde gehörige, durch 
die ehemalige Schützenbrüderſchaft erworbene Schützenhaus in der 
Schloßſtraße ſollte verkauft und aus dieſem eine polntf ⸗katholiſche 
Herberge errichtet werden. Bei der Abſtimmung tiber dieſen Punkt 
war eine große Stimmenmehrheit dagegen ſo daß das Vereine» 
Schützenhaus weiter dem Schützenverein gehört. Der Verkaufspreis 
ſollte 150 000 Zloty betragen. 


Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 

„ Königsbütte, 27. Februar. Einen ſchrecklichen Tod 
erlitt die 70 Jahre alte Arbeiterfrau Rudka aus Königshütte. 
Während des Feuermachens gerieten ihre Kleider in Brand, und 
da niemand in der Küche war, der der hilfloſen Frau hätte bei- 
ſpringen können, verbrannte ſie bei e Leibe. Später 
fand man den verkohlten Leichnam der Unglüdlichen. i 

* Rybnik, 27. Februar. Der erft 17 Jahre alte Buchalik 
aus Moſzezenitz (Kreis Rybnik) wollte dem N Pig- 
tef einen Hund ſtehlen. Bei einem Verſuch, den Hund 
zu entführen, wurde er jedoch vom Beſitzer ertappt und erhielt 
dafür eine ordentliche Tracht Prügel. Kaum aber batte er den 
jungen Dieb losgelaſſen, als dieſer einen Revolver zog und 
Piatek in den Unterleib ſchoß. Auch die vorgenom⸗ 
mene Operation konnte den Verletzten nicht mehr retten. Der 
Mörder wurde verhaftet. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

Warſchau, 27. bruar. m Studentin nenheim 
Görnoslaſka 14 nahm fih am Freitag die 26 Jahre alte Stu⸗ 
dentin Irene Klinger durch Genuß von Gift das Leben. 
Aus den von ihr hinterlaſſenen Briefen geht hervor, daß ſie die 
Tat aus Verzweiflung über das Ableben ihres Bräutigams be⸗ 
gangen habe. Dieſer, ein Student der Rechte an der Univerſität 

rakau, hatte Ende Januar in Zakopane Selbſtmord durch Er- 
ſchießen begangen. — Der Warſchauer Polizei fielen bei einer 


und die Angaben in dem Artikel feien beleidigend und unma 
Zeuge hätte aber nichts gegen Niederſchlagu 
der Sa Gr — Stadtſekretär Bobowſki aus Mrotſchen ` 
kundet, daß der Bürgermeiſter Ch. bei ſeinem Amtsantritt 
Alter mit 48 Jahren angegeben hatte, in Wirklichkeit fei er Í 
55 Jahre alt geweſen. Der Bürgermeiſter machte wieder 
koſtſpielige Reiſen zu Laſten der Stadt. Ein anderer Zeuge 
tundet dasſelbe und fügt hinzu, daß über die Perſon des Bürge 
meiſters beim Wojewoden Klage geführt wurde, die ſchließlich å ‚el 
Amtsenthebung des Stadtoberhauptes führte A 
Grund beier Beweisaufnahme Debt der Vertreter der E D it? 
anwaltſchaft ſich nicht veranlaßt, einen Strafantrag zu ve e 
worauf der Richter den Angeklagten freiſprach In is, 
Urteil wird hervorgehoben, daß der Angeklagte den Wahre! 
beweis ſeines Artikels erbracht habe. i 
* tattowitz, 27. Februar. Vor der Kattowitzer Jina” 
ſtraf kammer SCH: wegen betrügeriſcher Han 
. zum W r Salzmonopolverwaltung 
Großkaufleute Garlinſki, Satnbomig und Roble i 
nach vierzehntägiger Verhandlung zu je 8,568 Million 
ANA und je einem Jahr Gefängnis verurteilt. 
e drei war der Staat bzw. die Monopolverwaltung um den 
270 000 Zloty geſchädigt worden. Garbinffi und Koblenz wur?“ 
noch in derfelben Nacht, da Fluchtverdacht vorlag, verhaftet. n 
* Stargard, 27. Februar. Die Strafkammer verurteilte 
Briefträger Glodowſki aus Gowidlino wegen 
ban 0 von Geldüberweiſungen zu „ den 
onaten Gefängnis und Tragung der Gerichtskoſten en 
Reiſenden J. Szydſowſki aus Dirſchau zu drei Sale 
Gefängnis mit Strafaufſchub auf zwei Jahre wegen d 
ſchlagung von 2400 Zloty. K 


Streiſe im reife Nieſzawa, bei der etwa 30 Perſonen feſtgenom⸗ H-&.-®. verurteilte die Strafkammer eine Dorothea Kuren 

men wurden, zwei AALEN, Banditen in die Hände, gemäß dem Antrage des Staatsanwalts zu zwei A d 

und zwar ein gewiſſer Staniſlaw Smibderffi und em Eugen e dea Ihr Opfer, eine Frau Gay max j ta, hatt Oe 
Irenow. Die beiden Räuber gehörten einer Bande an, die] ihr Leben eingebüßt. |: 
re ME ſowie 1 9007 er wi maib, e — —— — „ 
überfällen und Brandſtiftungen auf dem Gewiſſen hat. 8 EE 
dritte Mitglied dieſer Vande konnte noch nicht dingfeſt gemacht Sport und Spiel. nale. 
werden. Es handelt ſich um dieſelbe Bande die, wir vor kurzem Aus dem Boxring. Schmeling k. o. Unſer Europa e 37 
berichtet wurde, im rat Nieſzawa auf zwei deutſche Kolonijten-| im Halbſchwergewicht, Max Schmeling, trat in Frankfurt ëmt 
familien, und zwar auf das Anweſen des Wilhelm Wendland] zu einem Revanchekampf gegen den englischen Zigeunen pfen 
und des Franz Schulz in Zielonka blutige Ueberfälle verübt hat.] Daniels an und verlor gang berraſchend durch k. b. in de | 


0 
Der Landwirt Schulz., der bei dem Ueberfall ſchwer verletzt worden] Runde. i 

war, iſt im Krankenhauſe in Wlockawek feinen Verletzungen bes d 

reits erlegen. Auch an dem Aufkommen der ſchwer verletzten í 
Tochter wird gezweifelt. 


Ee 


aus dem Gerichtsſaal. 


Go 
CH 
h 

V 


Spielplan des Teatr Wielki. 
Dienstag, 28. 2.: „Gavalleria Ruſticana“ und „Vajags 
Mittwoch, 29. 3.: „Jugend im Mai“ 
Donnerstag, 1. 8.: „Giocunda“. 

reitag, 2. 8.: „Zygmunt Auguſt“. 


De 


y 
Y 


$ Poſen, 27. Februar. Wegen Beleidigung des Kauf⸗ itowſki⸗ WS 

r 7 g onnabend, 8. D: „Jolanta“, Oper von Czajkoi I, 

de yt Borte ae nee SC 7 Scheherezade-Nallett Nimiti-Norjatoms (Premiere. gemål" 2 
14 Tagen Haft verurteilt. g á Sonntag, 4. 8, nachm. 8 Uhr: „Herbſtmanbver“. ( 


* Bromberg, 27, Februar. Wegen Beleibi oh RR 4. 8. abends %8 Uhr: „Jolanta“ und Scheheke 


Ain durch 


die Preſſe hatte fid der Kaufmann Wladyſlaw Pajzderſki⸗ dee : 
aus Mrotſchen am Sonnabend vor Gericht zu verantworten. Der PARO anit MT Bé 
e "ae tft beſchuldigt, vor mehreren Jahren in der hieſigen Dienstag 6. 8.: „Die Jüdin“ : ` vorn. 
SEA a MN Kin einen von Dom verfaßten Artikel ai Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Le e 

— ei E Gi 
ffonig gi baben, der fo peen ß 


von Mrotſchen, Chec d t 
um Ausdruck gebracht, daß der Bürgermeiſter unfähig fet, fein 
Amt auszuüben, auch hätte er bei feiner Anftellung ein falſches 
Alter angegeben. Der Angeklagte hält die in dem Artikel gez 


von 1 11% —2 Uhr. wird N o 


eingelaſſen. 


Nach Beginn der Vorſtellung 


rf, 


brauchten Redewendungen aufrecht und betont, daß alle Angaben zc Irancians Vir Wi 9 Sir 
Der hrheit entſprechen. außerdem ſei es erwiejen, daß der Weliernorans age t Mittwoch, 29. eee 
Bürgermeiſter viele Protokolle falſch geführt habe. Auf Vorſtellung = Berlin, 28. Februar. Für das mittlere NT auch, ach 


der Stadtverordneten wurde dann der Bürgermeiſter Ch. durch Zeitweiſe neblig, ſonſt trocken und heiter, nachts Sch, 
den Wojewoden vom Dienſt ſuspendiert. Die Beweisaufnahme Tage ziemlich friſch. — Für das übrige Deutſchlanr, 
ergab folgendes: Der frühere Bürgermeister Ch. gibt an, daß der nehlig, ſonſt trocken und heiter. In den meiſten 


Angeklagte feine (des Zeugen) Dienſtentlaſſung berbeiführen wollte. fröſte. 


Vielſa, 


Mittwrch, 29 Febrnar 1928. 


Voſener Tageblatt. Sn Beilage zu Nr. 49. 


vm SfimmbeziTke der Stadt Posen. ween 


Wo liegen die Wahllisten aus? 


N Wie aus nachstehender Tabelle hervorgeht, ist der Wahlkreis Posen- 
tadt in 99 Stimmbezirke eingeteilt. In der 


1. Spalte steht die Nummer des Stimmbezirks; in der 

2. Spalte stehen die zum Stimmbezirk gehörenden Straßen; die 

3. Spalte nennt das Wahllokal, d. h. den Ort, an dem am Wahltage 
(4. März für die Sejmwahl und 11. März für die Senatswahl) die Stimme 
abgegeben werden muß. 


Amtslokale der Bezirkswahlkommissioren, 


x Die Stimmbezirke sind in folgende 8 Wahlbezirke zusammengezogen, 
in deren Amislokalen auch die 


Wänlerlisten ausliegen 
| und eingesehen werden können. 


Die Amtslokale bef nden sich: 


1. für den Stadtteil Glo wno, Bezirk 1, 2, 3, beim Kommissar des 
Magistrats; 


Am 4. März die Wahlen zum Seim. 


* Der Stimmbezirk "e ber Stimmbezirk 
— 
d umfaßt die Straßen: regen 85 umfaßt die Straũen: 
EZ 
à 2 
H Stadtteil Glöwna: Volksschule in Glöwna 11 | Chwaliszewo 1—50 


ul. Bartnicza 
Czekalskie d 
Dworzec Poznań - 


I Kepa 12 Grobla 1. 2-13 und 18-30 Stadtschule Konarski, 

I ul. Krańcowa ul. Lazienna Erdgeschoß, Klasse 1 d. ul 
I ul. Gnieźnieńska św. Marji Magdaleny 2 

I Odbudowanie 


Stadtschule Konarski, Erd- 


ul. Sucha 13 
ul. Wrzesińska 
ul. Nieokreślona 


* Stadtteil eg des 
a . ul. Glówna L 
1 ee 
76 


eet ner 
ul. M 


tege 


` SR SN, 
1 Baraki przy kosciele 


EN, 16 


een hinter dem Wer Stadtschule, ul. Bydgoska, 4 
Schauer Tor Erdgescho 3a für 

ul. Bydgoska Mädchen 

Domek Strażniczy pr: 

torze Poznań-Toruń 


ul. Strzalowa 
Wały Królowej Jadwigi 


S, e 
ek Srödecki Be 
Warownia Reformatów 18| ul. Długa 1—18 
Warszawska ul. Zielona 
a 


D y 
zielnica Komandorja 


D) trzelecka 
ep Cybifska ule, ul. Bydgoska 4, al ji 
w. Jacka) Erdgeschoß, Klasse g e für 
e tea baklege Kaabes 
Ost rowek 


tro 
ciel Tumski 


ama Berdychowska 
4 Warownia adziwilla 21 | Wielkie Garbary 1—21 
ul Ownia Marcinkowsk. und 30-40 
É Zu Wiezowa 
ulek Katarzyfiski 


ul. Golebia 


) ul. Jaskölcza 
re ul. Bydgoska 4, ‚ul. Jezuicka 
I. Stockwerk ` 3 b ul. Kozia 
für Mädchen ul. Szkolna 


u P - 

Sie x z 

T nna 24 | ul. Ewangelicka 
KI "ai Chwaliszewo T e 
s Stary 11775 1—69, 

Se waliszewo 51—76 Restauration des Herrn 85—1 

Wy uty Szyperskie po pra-] Wróblewicz, Chwaliszewo 68 ul. Ślusarska 

mbr ul. Woźna 


zegu Warty 


Restauration des 


e 


2. für die Stadtteile Winiary und Naramowice. Bezirk 98, 99 
beim Kommissar des Magistrats; 

3. für den Stadtteil Staroleka Mala, Bezirk 5 beim Kommissar des Magistrats; 

4. tür die Stadtteile Schrodka, Wallischei, Städtchen, Rataj und Kom- 
menderie, die Bezirke 4, 6, 7, 8, 9, 10, 11 in der Stadtschule, ul. Byd- 
goska 4, Klasse 1; 

5. für den Stadtteil Posen Zentrum, und zwar die Bezirke 12, 13, 14, 15, 
16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25 im Rathaus, Zimmer 15; 

für die Bezirke 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 
40,41,42,43, 44, 45 in der Mittelschule, Działyńskich Nr. 5, Klasse 1; 

6. für die Stadtteile Wilda und Dembsen, und zwar die Bezirke 46, 47, 
48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63 in der Stadt- 
schule, ul. Górna Wilda 14/16, in der Baracke 1; 

7. für die Stadtteile Lazarus und Gurtschin, die Bezirke 64, 65, 66, 67, 
68, 69, 70, 71, 72, 73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, in der Mittelschule, ul. Ber- 
winskiego Nr. 3, Erdgeschoß, Konferenzzimmer; 

8. für die Stadtteile Jersitz und Solatsch die Bezirke 80, 81, 82, 83, 84, 
85, 86, 87, 88, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95, 96, 97, in der Stadtschule, nlica 
Slowackiego 58/60, Erdgeschoß, Zimmer 8. 


Am ii. März die Wahlen zum Senat. 


Der Stimmbezirk 
umfaßt die Straßen: 


Wahlort Wahlort 


Herrn 


Musik-Konservatorium, ul, 
Wiesner. Chwaliszewo 58/59 


Wrocławska Nr. 16 


Sonderschule Wielkie Gar- 
bary, Erdgeschoß, Klasse 3 


Nast 1 Klasse 2 a, ul. św- 
i Magdaleny 2 

27 ul, BöZnicza Stadtschule, Wielkie Gar- 

Dworzec przy Tamie Gar-] bary, Eingang von der ul. 


Stadtschule agiellonska, barskiej Flisacza, Erdgeschoß, Zim- 
Erdgeschoß, Klasse 2a, ul Grochowe La mer 84 
Hipolita jego 1 ul. Północna 
Przetadownia 
ul, Stawna 
Ge Stawn A 
zku kie 
Prz owni 
Tama Garbarska 
Księcia Józefa 
wi kie. Garbary 22—29 
Stadtschule agiellonska, #28 Sonderschule, Wielkie Gar- 
Erdgeschoß, Klasse 2c, ul. bary, Erdgeschoß, 2 


Hipolita Cegielskiego 1 
Wi ul. Szyperska 5 { 
Zaułek przy ul. Piaskowej 


29 | Domek Grabarza przy Bra-| Städtisches Leed we Plas 
mie Cmentarnej Sapiezyäski 9, S 


Kos Dzialowy 
św. w Wojciecha 


a egent 
ul. Oficerska 


Städti- 
sches Gebäude, ul. Lakowa 
11, Zimmer 24, Erdgeschoß 


Mathematisch-Naturwissen- 


schaftliches Gymnasium Podgörnik 
ul, Strzelecka 4, GC ul, Solna 
schoß links, Klasse I Św. Wojciech 


Wały Kościuszki 
Wzgórze św. Wojciecha 


Turnhalle, Zielone Ogródki Zadik dw. Wojelesha 


30| ul. Babiúskiego Städtisches Grundstück, Plac 
ul. Franciszkańska Sapiezyfiski 10 a, Sitzungs- 
peier N n- Göra Przemysława saal des Kaufmanns- und 
haftliches Gymnasium ul. Ludgardy Gewerbegerichts 
sl Strzelecka 4, Erdge- ul. Pocztowa 1—6 
schoß, Konferenzsaal "ër: Rynkowa 
WE 


Baugewerkschule Dë 


SE Si ieżyń 
Rye KE 


sches Gebäude, ul. Lako- 

wa 11, Zimmer 21, Erd- Wolzica 

geschoß ul. Wroniecka 
ul, Zamkowa 


Ge Wszystkich 


„Kon- #31 


Stadtschul 


éen, a Mittelschule, ul. Dział 


skich 4, Erdgeschoß, Klasse 
10 


ul. Kreta 
Pocztowa 7—30 
. Rzeczypospolitej 


ul. Cieszkowskiego Mittelschule, ul. Działyń- 


Stadtschule, ul. Wszystkich H i i ch 4, Erdgeschoß, Klasse 
Świętych, Erdgeschoß EC: gem ere? 

Klasse 1 e für Knaben | Szpital Wojskowy przy 

Lige. 
ul, Cieszkowskiego 

Kunstschule, ul. Jezuicka 5 Aleje Marcinkowskiego |Krajowe Ubezpieczenie ` 
Haupteingang, links 10—22 Ogniowe, Plac Nowomiej- 
I. Stockwerk, in der Aula pl. Nowomiejski ski Nr. 8, 2. Stockwerk, 
der Schule ul. ‚50 Maja Sitzungssaal 


pl. Wolnosci 


Höhere Handelsschule, Aleje 
Marcinkowskiego Nr. 3, 
Wé car klein. Sitzungs- 


Neues Rathaus, Erdgeschoß, 


Zimmer 4 


Aleje Marcinkowskiego 
1-9 und 23—32 

ul. Murna 

ul. Nowa 

ul. Podgórna 

ul, Sieroca 


| 
| 
) 
| 


4 


S 


36 


87 


45 


46 


47 


Nr. des 
Stimmbesirks 


Per! 


Der Stimmbezirk 
umfaßt die Straßen: 


Wahl ort 


Aleje Szopena Mittelschule, ul. Dzialyn 


ul. Cicha skich 5, Erdgeschoß, Klasse 
ul. Fredry 5 b 

ul. Karlowicza 

ul. Libelta 


ul. Sew. Mielżyński 
ul. Niska en 
ul. Noskowskiego 
Przepadek 

ul, Sporna 

ul. Staroscinska 
Wały Jana III 
Waly zczynskiego 


ul. 27 Grudnia 
ul. Kantaka 
ul. Fr. Ratajczaka 1 —6 
und 35—40 


Männliches Lehrerseminar 
Erdgeschoß, Klasse 1 und 2 
ul. Fr. Ratajczaka 30 


ul. Garncarska 
ul. Gwarna 


Św. Marcin ‚45—60 


Stadtschule, ul: Garncar- 
Ki 7, Erdgeschoß, Klasse 
-1a 


ul. Artyleryjska 

Św. Marcin 37 —44 

Przebieg 

ul, Składowa 

ul. Skośna 

ul. Towarowa 

Wały Batorego 

Wały Wazów 

Vay RA rs Augusta 
0 A E Starego 


Below- Knothesches Lyzeum 
— A Jana III Nr. A Turn- 
© 


a Wj sola 


Św. Marcin 20—86 


Stadtschule, ul: Sw. Mar- 
ul. Skarbowa 


Sn 35, nah Klasse 


ul. Fr. Niang 7—34 | Lehrerinnenseminar 
Erdgeschoß, 1 9 5. ul. 
Fr. Ratajczaka Nr. 30 


Handwerkskammer, ul. Fr. 
Ratajczaka : 27, I. Stock- 
werk, kleiner ‚Saal 


ul. Ogrodowa 
ul. Pölwiejska 1—6 
und 39—41 


Restauration des Herrn 
Jachowski. ` ul. Wrocław- 
ska 30 


Stadtschule, ul. Św. Mar- 
14 35, Erdgeschoß, Klasse 
a 


Św. Marcin 1—19 
und 61—78 
ul. Wysoka 


ul. $w. Józefa 
pl. Św.-Krzyski 
ul. Rom. Staten 


Gymnasium Jana Kantego, d 
Strzelecka 29, Erdgeschoß 
Zimmer 13 


Gymnasium Jana Kantego, ul. 
Strzelecka 29, Erdgeschoß, 
Zimmer 14 


ul. Półwiejska 7 — 38a 


Górna Wilda 10—41 

bie? Jagiellończyka 
Wały Warneńczyka 

Warownia Przemysława 


Stadtschule, ul. Górna Wilda 
1416. Baracke | 


— 2 Sen ` Herrn 
Figel. ub Wierzbieeice 27 


e ul. Prem 


SS m Ze 


Wierzbięcice 2-28 


Wierzbięcice 29 % 66 


Schule, ap 5 Klasse ib 


. Poplinskich 

. Różana 

‚al, -Spadzista 

ul. Stroma 

ul. Topolowa 

ul. uber, Wujka 
ez. Drweskiego 


Stadtschule, ul. Görna Wilda 
14—16, Baracke 2 


. Bergera 
ul. Kluczborska 
ul. Przemysłowa 


Staatliche Maschinenbau- 
schule, ulica Kluczborska 5, 
Erdgeschoß, Zimmer 18 


Staatliche Maschinenbau- 
schule, ul. Kluczborska 5, 
Erdgeschoß, Zimmer 12 


.. Szwajcarska 
Zupanskiego 


Restauration des Herrn 


Cxaj 
Var a Kubicki, Dolna. Wilda 71 


ul. Dolina 
Dolna Wilda 


. Dąbrówki 
ul. Filarecka 
ul. Sw. Jerzego 

ul. Krzyżowa 

ul. Langiewicza 

ul. Pamiątkowa. 

. Pöwstańcza 

. Zmartwychwstańców 


Staatliche Fortbildungsschu- 
le, Górna Wilda 77/79, Erd- 
geschöß, Zimmer 1 


H 


Görna Wilda 42—91 Staatliche Fortbildungsschule 
Görna : Wilda 77/79, Erd- 


geschoß, Zimmer 5 


ul. Kilinskiego Restauration des Herrn 
ul. Strumykowa 1—6 u. 38|. Kasprzak, ul. Kilińskiego 15 


ul, Strumykowa 7—37 Stadtschule, ul. Przemysłowa : 
4/5, Erdgeschoß, Klasse 3 a 


ul. Gen. Chlapowskiego Stadtschule, ul. Gen. Pra- 
ul; Garczynskiego dzyhskiego 53, Pavillon A 
Górna Wilda 92—100 Zimmer 1 

ul. Wybickiego | 


H 


Nr des | 
Stimmbezirke 


59 


— Pofener Tageblakt. A. 


Der Stimmbezirk 
umfaßt die Straßen: 


ul. Gen. Kosińskiego 
ul. Gen. "emm ic 


ul. Fabryczna 
ul. Robocza 


61 | ul. Gen. Prądzyńskiego 


Górna Wilda 101 —200 
Osada Kolejowa 

ul. Rolna 

ul. Saperska 

ul. Traugutta 

ul. Wspólna 


Wahlort 


| 


Nr des 


Stadtschule, ul. Gen. Pra- 


dzyfiskiego 53, Pavillon B, 
Zimmer 2 


Stadtschule, ul. Gen. Pra- 


dzyńskiego 53, Pavillon C, 
Zimmer 1 


Stadtschule, ul. Gen. 


Prą- 
dzyfiskiego 53, Turnhalle 


Restauration des Herrn 
Zielinski, Górna Wilda 109 


wo 
p 


32 


63 | Stadtteil Dembsen Alte Schule in Dembsen 
Klasse 6 


Dworzec Glöwny 
ul. Gasiorowskich 
ul. Kolejowa 50—59 
Nadzor toru 
Odskok 


ul. Głogowska 22—59 
und 97—114 
Se Lenaua 
Pusta 


66 | ul. Głogowska 60—96 


ul. Kanalowa 
ul. Małeckiego 1—6 


und 31—36 


77 


Ki 
zil 


80 


68 a Małeckiego 7—30 
d ..Strusia 


ul. Graniczna 
, Łukaszewicza 


` Calliera — 
ul. Adama Jes 

ul. St. ad nn vi 
ul. Marcelego Mottego 
Rynek św. Łazarski 


al k g jeie ei 
ul. L. Rzepeckiego 


. Bogusławskiego 

J. Chociszewskiego 

. ©. Kopczyńskiego ` 

ul, Kräuthofera ` — 

. Lazarska 1 - 39b 
Sox 


$ Górczyńska 
. Kosynierska 
ul. Kuźnicza 
. Lazarska 34 —108. 


. Słoneczna 


Stadtschule, ul. 


. Cheimofiskiego 
‚ul. Konopnickiej ` 
ul. -Orzeszkowej 

ul. Śniadeckich 


. Berwißiski 
ul. Drużbackiej 
ul, idee eg 
ul. Spokojna 

ul. ‚yspiafskiego 


. Grottgera., 
. Kossaka 


. Wojskowa 


Park Wilsona 
ul. Skryta 


ul. Biała 

Droga Marcelińska 

ul. Grunwaldzka 
Koszary Strzelc. Konnych 
Koszary Ułanów 

ul. Marynarska ` ` 

ul. Stolarska 

ul. Wojacka 

ul. Żołnierska 


Em. aniec oCh. 
F, Korn Pe 5; 


| Städtische Handelsschule, 


Mittelschule für Knaben, ul. 


| Stadtschule, Plac Ciet 


. Matejki 1-39 u61— Ce 8 


Restauration des Herrn 
Halas, Odskok 4 


Städtische „ 
Głogowska 42, 2. Stock- 
werk (höherer Kursus I) 


Mittelschule für Mädchen, 
ul. Berwinskiego, Erdge- 
schoß, Klasse 6 


Restauration des Herrn! 
Dominczak, ul. Kolejowa 53 


Ers für Madchen, 
I. Berwinskiego, Erdge- 
Kaze? Konferenzzimmer 


Stadtschule, ul. Strusia 12 
Zimmer 6, Eingang 1 


Stadtsehule, ul. Strusia 12, 
Zimmer 10, Eingang II 


Restauration des Herrn 
Dutkiewiez, ul. Kolejowa 49 


Saal sw. Antoniego (Lazarus 
Lazarska 15) 


ul. 


bé e? 


Staätschule, ul. Kosynierska, 
: Erdgeschoß, Klasse 5 für 
Madchen 


Kosynierska, 
Erdgeschoß, D für 


. 43, I. Stock- 
(höherer Kursus II) 


Berwinskiego, Erd choß, 
Klasse 6b 155 


ety, Erd- 
geschoß, Zimmer 8, Eingang 
= der ul. Wyspiańskiego 
1 


tadtschule Plac Cięty, 
Erdgeschoß, Zimmer 4, Ein- 


gang von der ul. Wyspiań- 


skiego 19 


Lyzeum für Mädchen, Ma 
tejki 8, Erdgeschoß, Klasse 
6 : 


Restauration des Herrn Bohn 


89 


90 


Stimmbezirks 


ul. Staszyca 


ul. asna 


„Zacisze 


Der Stimmbezirk 
umfaßt die Straßen: 


ul. Bukowska 
ul. Koszarowa 
Koszary Lotniköw 


Koszary Pirchnty 


13—27 
Warownia VII 


ul. Gajowa 
Przecznica 
ul. Sienkiewicza 
ul. Zwierzyniecka 


Wahlort 


Gymnasium K. MarcitikoW“ 


reg Turnhalle, ul. 


kowska 16 


Weibliche Handels- und Ge- 


werbeschule. 


niecka 4 


ul. Kraszewskiego 17 30 Restauration 
ul. Patr. Jackowskiego 


80 1 


ul. Zwierzy” 


des Herrn 


Kasperek, ul. Kraszewski® 
6 


ul. Kruse wei 1-16 | Stadtschule, ul. Stowackieg® 
ul. Szamarzewskiego. 1 —28 54/56, Erdgeschoß, Zimm® 


. Polna 1—12 u. 28—41 
ul. Szamarzewskiego 


29 — 47 


plac und ul. Asnyka 
ul. Kochanowskiego 
ul. Prusa 

ul. Reja ER 
Rynek Jezyc 

ul. Stowackiego 


ul. Krasińskiego 
ul. Mickiewicza 


ul. Mylna 

ul. Poznańska von ulica 
asna bis.ul. Mylna nr. 
25. 27 bis 76 


bis ul. Koscielna nr. 1. 


1. tycka : 
N 


Grudzieniee EA 


Aleja M 


j CS 
Cegl 


ul. Wolyfiska 


7 Pulk Artyl. Ciężkiej 


Stadtteil W 


bis 24u. 26, ul. Żurawia 


92 | ul. Dąbrowski: Stadtsch ul. Da 
122 go 73, N Zimo 
. Da kiego 
ul. Lotnicza 


7 Dywizjon Artylerji Kon- 


Stadtschule, ul. Dąbrowskie- 
go 117, Erdgeschoß, Zimm 
2 


58/60, Zimmer 2 


Stadtschule, ul. Stowackiego 
58/60, Zimmer 8 


Stadtschule, ul. Stowackiega 
54/56, Erdgeschoß, Zi 


Landwirtschaftskammer 1 
Mickiewicza 33, Säle "E 


Erdgeschoß 


Ubezpieczalnia Krajowa, 5 
Mickiewicza 2, Erdgesch® 


Zimmer 10 


ul. Poznańska von Mylna| Restauration 8 Frau Hel® 


ne Wel mann, ul. Dabro® 


skiego 53 


Stadtsch 
go Ae 


—55 


— 


ul. Dabrows® 
hoß, Ze ` 


Bu- 


Br ech 
E 


ul. Piotra Wawrzyniaka | Stadtschule, ul. Slowackiegꝰ 


ah. 


+ 


d 
8 


$ 
i 


e ul. = 
73, Er Erdgeschoß, Zimo ` 


A 


Handelsnachrichten. 


k Nenaltsverhandiungen Polen-Oesterreich. Einer Wiener amt- 
Oeste ung zufolge sollen die Zollverhandlungen zwischen Polen 
reich höchst wahrscheinlich am 27, d. Mis. in Warschau 
l e des österreichischen Ministerialrates Inama stattfinden. 
h je hte die „Neue Freie Presse“: Die österreichische Dele- 

Sue, heute nach Warschau reist, wird sich bemühen, günstige 
Än Ae der ‚polnischen Zollvalorisierungsbestimmungen in bezug 
sterreichischen Export zu erzielen. Die österreichische Dele- 
Vi 12 mindestens auf Beibehaltung des augenblicklichen Standes 
Dm erh in bezug auf jene Waren, für die sich der österreichische 
Sen teressiert (Automobile, Trikotagen und Pappe) dringen. 
Daer Ra wird die Delegation auch darauf legen, dass die schon 
rei bschlüsse unbehindert ausgeführt werden können. Die Wirt- 

kleine betrachten als Schutz in dieser Hinsicht den Abschluss 
e Ten Tarifvertrages. Vor allem aber ist eine Verlegung des 
den ein ermins nötig. Die österreichischen Wirtschaftskreise er- 
i KH günstigen Abschluss der Verhandlungen, indem sie sich 
ue zte Rede des polnischen Handelsminister berufen. Sollte 
er NI Regierung jedoch kein Entgegenkommen zeigen, dann ist 
d ündigung des österreichisch-polnischen Handelsvertrages zu 

. Ki mit Polen auf Grund der Meistbegünstigung abgeschlossen 
Ben Entsprechende Schritte der Wirtschaftskreise sind bei der 
dt Schon unternommen worden 
t Wisa chs Massnahmen gegen die Zolivalorisation. Die Ver- 
de er Kaufmannschaft hat für gestern eine Versammlung der 
n en der Handelsverbände und Organisationen aller Branchen ein- 
e BR zur soeben in Polen erfolgten Zollvalorisierung Stellung 

ben. Auch alle österreichischen Industrie- und Handelskammern 
be insam mit den Organisationen der Industrie und des 
lern der österreichischen Regierung Schritte unternehmen, und 
sit bitten, bei der polnischen Regierung wegen der Zoll- 
„Die zu intervenieren. Die Wiener ökonomische Wochen- 
d' le Börse“ widmet dieser Angelegenheit einen längeren Ar- 
ES sie sich gegen die Zollvalorisierung ausspricht, und unter 
eststellt, dass Polen zur Herausgabe dieser Verordnung den 
` Si Moment gewählt habe, da nämlich Anfang März die 
ka ‚Tühjahrsmesse beginnt, auf der sonst 
i ioterreichische Geschäfte zum Abschluss kamen. Es ist selbst- 

ch, dass die polnischen Kaufleute diesmal nicht kommen 
die Verordnung in Kürze in Kraft tritt und daher günstige 
4 abschlüsse unmöglich macht. Weiter stellt „Die Börse“ fest, 
ct Verordnung einen rein fiskalischen Charakter trage und dass 
ertreter der polnischen Industrie und des Handels durchaus 
bon bebe Zölle gewünscht hätten. Nach Meldungen derselben 
le rufen zahlreiche österreichische Firmen ihre Vertretungen 
Re elegraphisch ab und machen soweit es noch möglich ist, eine 
k € von Geschäften rückgängig. 

ei die Zollvalorisatlon. Der tschechische Lederverband hielt 
eme Versammlung über die polnische Zollvalorisierung ab und 
Kr diese Verordnung als eine Prohibition, die alle Zeichen 
Kei chen Stellung gegen die Eiufuhr tschechoslowakischen 
E üweise und völlig gegen den Geist des handels-politischen 
verstosse. Die tschechischen Lederiabrikanten fordern 
anen wenn Polen zu den alten Zollsätzen nicht zurück- 
Sollte, 

N neue Verordnung über die Ausfuhr von Gold. Nach einer 
4 5 des Staatspräsidenten (Dz. U. Nr. 18 vom 24, 2. 28), die 
ärz in Kraft tritt, ist die Ausfuhr von Gold in Barren und 
ad auch in sonstigen Formen, roh oder bearbeitet, verboten. 
ist die Ausfuhr nur in den Fällen, in denen der Ausführende 
> dass er vorher aus dem Auslande dieselbe Menge Gold in 
Inner Form. eingeführt hat. Als Beweis hierfür gilt die auf 
en lautende Bescheinigung des Zollamtes oder der Grenz- 
ien, Der Finanzminister ist durch die Verordnung er- 
a besondere Ausfuhrerlaubnis für Gold zu erteilen, oder auch 
nung für eine gewisse Zeit auszusetzen, 
nchlass für Matze. Nach einer Verordnung (Dz. U Nr. 18 vom 
wl wird der Eiufuhrzoll für Matze auf 40 Prozent des normalen 
Mässigt. Beim Bezug aus Ländern, bei denen auf Grund der 
NE vom 25. Januar 1928 die Maximalzölle in Kraft treten, be- 
oll 40 Prozent des Maximalzolles. Die Verordnung tritt am 
Kraft und gilt bis zum 16. April einschliesslich. 
rung des Einiuhrverbotes von Weizen und Weizenmehl. 
letzten Sitzung hat der Ministerrat unter anderem be- 
das Einfuhrverbot für Weizen und Weizenmehl bis zum 
„1928 einschl. zu verlängern. 

r Aussenhandel mit Weizen- und Roggenmehl belief sich für 
1. August bis 31. Dezember 1927 (das sind die ersten 
des laufendem Erntejahres) in der Einfuhr auf 689 t i. 
36 000 Goldfranken (Goldzloty alter Parität), in der Ans- 
986 t i W. v. 430000 Goldfranken, war also mit 5908 t 
3.106 000 Goldiranken passiv. 
eitraum des Vorjahres lauten: Einfuhr: 1706 t i 


y 
7 


immer zahlreiche 


k 
1 


x 
— 
e. 


0 
D 


W. v. 
nerzeit ein Aktivum von 2 976 t i. W. v. 490 000 Gold- 
ii gelegen hat. — Der verminderte Export hängt mit 

lingerer Zeit in Kraft befindlichen hohen Ausfuhrzöllen zu- 
ie wiederum aus der Taktik der Regierung resultieren, die 
t um den Preis einer günstigen Handelsbilanz nicht mehr 
sondern die Bestände aus eigener Ernte dent heimischen 
erhalten. Der Import ist gegenüber 1926 um mehr als 
he gestiegen. ` 
to Gänse - Export, der sich fast ausschliesslich nach 
KR land richtet und nur zu einem geringen Bruchteil nach der 
ur bel, hat in den letzten 4 Jahren seinen mengenmässi- 
lg5Nststand im Jahre 1926, seinem wertmässigen im 
19 24 erreicht, Der höchste Durchschnittspreis je Stück ist im 
gi In 


1 


N mit 11.3 Goldfranken (Goldzioty alter Parität) erzielt 
E Ai den Jahren 1925 und 1926 sind die Durchschnittspreise auf 
ten, Qoldfranken gefallen, um 1927 wieder einen Aufstieg auf 
b ST zu erfahren. Im einzelnen wurden ausgeführt: 1927 
Back i. W. v. 5284000 Goldfranken, 1926 1324250 Stück 
W en. 000 Goldiranken, 1925 1 138 488 Stück i. W. v. 7 847 000 
ech 1924 453 924 Stück i. W. v. 5 130 000 Goldiranken. 
alten 7 Investitionsanleihe. Die MN berichtet: Die von uns 
an In agen verbreitete Nachricht, dass die Emission der 4pro- 
estitlonsanleihe der ablehnenden Haltung der Banken wegen 
iden ten Termin verschoben worden ist, wird nunmehr von 
ei Seite dementiert. Wie uns mitgeteilt wird; interessieren 
Anken sehr lebhaft für diese Anleihe und haben sich ohne 
die. E erklärt, in das Syndikat einzutreten, das eine voll- 
uge, Dune der Emission garantiert: Ausserdem erhält das 
en dom auch zahlreiche Anfragen über den Termin der 
Kier, Ausgabe erfolgt spätestens innerhalb zweier Monate, — 
für unseres Geldmarktes halten wir die erste Meldung der 
Ben, aubwürdiger. f | 
oty de wegung in Polen, Der Stand der Spareinlagen einschl. 
In, Smüerechneten Dollareiniagen in 59 Sparkassen des Ver- 
Sch! Darkassen in Lemberg, in den Wojewodschaften Krakau, 
058 481 965 fen, Stanisławów und Tarnopol betrug am 31. Dezember 
bat dess 21. Im Vergleich zum November 1927 (103 962 178,55 
aler. Monat Dezember 1927 eine Steigerung um 4519 784,78 
Leisen eich zum Januar 1927 eine Steigerung um 54 533 065 zł 


len SO dass die Sparsummen im Jahre 1927 um fast 100 Pro- 


den sind.“ 

ang Alt des Aufsichtsrates der P. K. O. Nach einer neuen 
D der p Staatspräsidenten erhalten die Mitglieder des Auf- 
Zu Faj K. O. Gehälter in einer Höhe, die vom Finanzminister 
K Laut Antrag des Vorsitzenden der P. K. O. festgesetzt 
sion 


ON der Bergwerksgesellschaften Oberschlesiens erfahren 
Die, ne Einzelheiten: Wie bekannt, soll sich die Friedens- 
d Gel Frube) mit der Baildon-Hütte und mit der Aktiengesell- 
‚Bergu binden, Zu dieser neuen Kombination soll ausserdem 
"key Mic 'ksvermögen des Grafen Ballestrem und des Elektri- 
darf gel beitreten. In diesem neuen Unternehmen wird 
"est, G. 26 Prozent der Anteile und die Verwaltung des 
D rn 74 Prozent besitzen. Die Aussichten bei der Ober- 
7 Einst Den sowohl auf deutscher wie auch auf polnischer Seite 
Ads bezeichnet. 


Märkte. 


Warschau. 27. Februar. Notierungen der Getreide- 
Dr 100 kg fr. Ladestation, in Klammern fr. Warschau: 
nach Proben 742 gl. 50.75. Posener Weizen 747 gl. 
Sgen 681 gl. 39.30 (41.50), Kongr. Grützgerste (38.25), 
Ste 677 gl (42), Kongr. Braugerste 656 gl. (41.50), 
er (38.75). Winterraps nach Proben 73.50. Roggen- 


zen 
Ro 


Rer 
ti 


Die Vergleichszahlen für. 


andelszeitung des Posener Tageblatts. 


— 


ranken, Ausfuhr 4682 t i. W. v. 1275000 Goldfranken, gewicht gezahlt Wurde. Der Ochseuauftrieb betrug 941 Stück, der 


| 


Mittwoch, 29. Februar 1928 


kleie (26.75). Richtpreise der Preisnotierungskommission Parität Waggon 
Warschau aui Grund nicht amtlicher Geschäfte: Weizenmehl von den 
Warschauer, Lubliner und Grenzmühlen 4/0 A 82—85, Weizenmehl 4/0 
74—77, Roggenbrotmehl 65proz. 57—59. Angebot stärker. Umsätze 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


mittelmässig. 28.2. 27. 2. 
Lemberg, 27. Februar. Gehandelt wurde heute Weizen, Roggen, | zo 4 
A \ Jo Dollarprämien-Ani. 0% Dollar-Anlı 
Mahlgerste, Hafer und Kleien. Der Gesamtumsatz betrug über 200 t. Die 1 100% dane de 10279 10220 
Stärkere Nachfrage bestand für Brotgetreide, besonders für gute | 5% Staatl. Konvers.-Anl. Eisenb,-Konvers.-Anleihe 61.00 61.00 


Weizensorten bei steigenden Preisen. Auch Mahlgerste, Futtergerste, 
Buchweizen und alle Bohnensorten sind im Preise gestiegen. Die 
Tendenz ist stark steigend, die Stimmung sehr belebt. Börsenpreise: 
Domänenweizen 50—51, Sammelweizen 47.75—48.75, Roggen 39—40, 


Mahlgerste 35.50-36.50, kleinpoln. Hafer 32—33, Roggenkleie 24.25 bis — | Ostrowice = 
24.75, Weizenkleie 25.75—-26.75. Marktpreise: Futtergerste 31.75—32.75, Bk. Dyskont. — |Parowozy | E 
weisse Bohnen 48—58, bunte 43—46.50, Buchweizen 41.50-42.50, Es 2 dë * 
Weizenmehl 40proz. 82.50—88.50, 50 proz. 7875.50, Roggenmehl 65proz. r a 7 Gu 
59.50—60.50, Buchweizengrütze 75.50—77.50. er 36.00 — 
Kattowitz, 27. Februar. Weizen für den Export 52.50-54.50, — — — 
für das Inland 47.50—48.50, Roggen für den Export 52.50 —54.50, für das Se — | Zieleniowski — 
Inland 43—44, Hafer für den Export 44—46, für das Inland 43—44. Fr. 160,00 ei 3 — 
Käuferstation: Leinkuchen 50-51, Sonnenblumenkuchen 47—48, Weizen- FR — Börkowaki IECH 
kleie 31—32, Roggenkleie 30—31. Tendenz schwach. — — Br. Jabikow. = 
Berlim 28. Februar. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst * — [Syndikat SR 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 229-232, März 257, Mai | giarehomen| gg: Ye N ern E 
269.50, Juli 275.50. Tendenz: ruhig. Roggen: märk. 234—238, März | Brown Bover, ka 9. 
258.50, Mai 269, Juli 257.50. Tendenz: ruhig. Gerste: Sommergerste | Kab j 42. d 
221—280. Haier: märk, 215-224. Mais: loko Berlin 224—226. Weizen- 15.78 — 
mehl: 29.75— 34.28. Roggenmehl: 31.25— 34.25. Weizenkleie: 15.50 bis Groe 8 = 
15.75. Roggenkleie: - 15.40-15.50. Viktorlaerbsen: 46-55. Kleine C7er* KR 
Speiseerbsen: 34—36. Futtererbsen: 25—27. Peluschken: 20—20.50. Tendenz: etwas fester, S 


Ackerbohnen: 20.50—21.50. 
Lupinen, gelb: 15.25—16. 


Wicken; 21—23. 
Seradeila, neue: 20—23. 


Lupinen, blau; 14—14.75. 


Rapskuchen: 19.50 Amtliche Devisenkurse. 


bis 19.60. Leinkuchen: 22.70-22.80. Trockenschnitzel: 12.80—13. 
Soyaschrot: 21.60—22. Kartoiielilocken: 23.40—23.70. , 
Produktenbericht. Berlin, 28. Februar, Die etwas festeren 


Meldungen vom Auslande hatten am hiesigen Produktenmarkt zwar | Amsterdam 


ein leichtes Anziehen der Lieferungspreise zur Falge, das Geschäft blieb 
aber auf allen Gebieten ziemlich unbedeutend. Das inländische Brot- 
getreideangebot ist nur sehr spärlich, genügt aber vollauf zur Be- 
iriedigung des geringen Bedarfes der Mühlen. Die Auslandsforderungen 
für Weizen waren im allgemeinen nur wenig verändert, Roggen war 
dagegen merklich fester gehalten. Von Umsätzen in Auslandsgetreide 
wurde bis zur Berichtsabfassung nichts bekannt. Am Lieferungsmarkte 
stellte sich Juli-Weizen merklich höher, während nahe Sichten ihren 
Preisstand nur wenig veränderten; auch bei Roggen kam die festere 
Stimmung namentlich für die späteren Monate zum Ausdruck. Ueber 
das Mehlgeschält wird wieder sehr geklagt, auch die Abnahme aus 
älteren Kontrakten lässt sehr zu wünschen übrig. Die Forderungen 
für beide Mehlarten sind unverändert. Hafer ist gut angeboten, ange- 
sicht der hohen Forderungen legen sich die Käufer jedoch stärkere 
Reserve auf. Gerste nur in guten Qualitäten begehrt. 

Vieh und Fleisch. Posen, 28. Februar. Offizielier Marktbericht 
der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 649 Rinder, 2632 Schweine und 560 Kälber, 
zusammen 3841 Tiere. 

Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: 

Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete Ochsen von höch- 
stem Schlachtwert, nicht angespannt 156—162. vollfleischige, ausge- 
mästete Ochsen von 4—7 Jahren 140—144, junge, fleischige, nicht aus- 
gemästete und ältere ausgemästete 120—128. — Bullen: vollileischige, 
ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert 142—144, vollfleischige 
jüngere 130—136, mässig genährte junge und gut genährte ältere 120 
bis 124. — Färsen und Kühe: vollfleischige, ausgemästete Kühe 
von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 150—154, ältere, ausge- 
mästete Kühe und weniger gute junge Kühe und Färsen 140—146, 
mässig genährte Kühe und Färsen 122—126, schlecht genährte Kühe 
und Färsen 90—100. l 

Kälber: beste, gemästete Kälber 150—160, mittelmässig gemästete 
Kälber und Säuger bester Sorte 136—140, weniger gemästete Kälber 
und gute Säuger 126—130. minderwertige Säuger 112—120. 

Schale: Stallschafe: ältere Masthammel, mässige Mastlämmer 
und gut genährte junge Schafe 120, mässig genährte Hammel und 
Schafe 106. 

Schweine: vollileischige von 120—150 kg Lebendgewicht 184—186, 
vollfleischige von 100—120 kg Lebendgewicht 178—182, vollfleischige 
von 80—100 Lebendgewicht 170—176, fleischige Schweine von mehr 
als 80 kg 160—166, Sauen und späte Kastrate 140—170. 

Marktverlauf: ruhig. 

Warschau, 27. Februar. Am heutigen Schweinemarkt war die 
Stimmung fest, der Auftrieb betrug 1360 Stück. Gezahlt wurde für 
1 kg Lebendgewicht loko Waggon Städt. Schlachthaus 1.95—2.20 zł. 
Der grösste Teil der Geschäfte wurde mit 2.20 zł abgeschlossen. Auch 
am Rindermarkt war die Stimmung belebt. Das Interesse war bei 
starkem Angebot sehr gut. Bei Lokalgeschäften wurde für Rinder 1.45 
und für Kälber 2 21 gezahlt, während ausserhalb Warschaus für Ochsen 
1—1.50 zł, für Hammel 1.60 21, für Kälber 1.90-2#z1 für 1 kg Lebend - 


Newyork 


+) Ueber London errechnet. 
Tendenz: schwächer, 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. Februar, 13,30 Uhr. Die 
Stimmung zu Beginn der heutigen Börse war wieder etwas beruhigter. 
Die Spekulation, die zu den gestrigen Schlusskursen Ultimoware, die 
sie nicht mehr prolongieren konnte, gegeben hatte, nahm heute in 
einzelnen Märkten geringe Käufe var. Die Mitteilungen über die Re- 
duzierung der Freigabesumme bei den Schiffen schien nicht den Tat- 
sachen zu entsprechen, die Schlussabstimmung ist auf heute vertagt 
worden. Einen günstigen Eindruck übte der Rückgang der Arbeitslosen- 
ziffer und die Zunahme der Einlagen bei den Sparkassen in Preussen 
um 160 Millionen aus, doch verursachten die Beratungen über das Not- 
programm im Reichstag und die Beunruhigung in London über die 
Spannung zwischen Rom und Wien eine etwas unsichere Haltung. Zu 
den ersten Kursen schritt die Spekulation meist zu Deckungen, wobei 
heute fehlende, beziehungsweise noch nicht erneuerte Limite zu un- 
regelmässiger Kursentwicklung führten. Die Kursveränderungen be- 
trugen meist 1—2 Prozent nach beiden Seiten. Die günstigen inter- 
nationalen Eisenberichte wurden besprochen, doch waren die An- 
sichten über den Erfolg der Schwerindustrie gegenüber dem Reichs- 
wirtschaftsminister geteilt. Stollberger Zink zogen 5% Prozent, Hirsch 
Kupfer 4 Prozent an. Nach den ersten Kursen wurde es etwas 
schwächer, da das Geschäft erheblich nachliess. Die Stillegung der 
Berliner Metallindustrie ist nicht unwahrscheinlich, da mit einer Wieder- 
aufnahme der Arbeit seitens der Werkzeugmacher bis Freitag nicht zu 
rechnen sei. In der zweiten Börsenstunde konnten verschiedene Werte 
auf en: zi der Spekulation sich wieder erholen. Baltimore und 
Kanada im Zusammenhang mit der Freigabe ca. 5 Prozent höher, 
burger Elektrisch 3% Prozent höher, Svenska dagegen schwach. 
Deutsche und ausländische Anleihen gehalten, Pfandbriefmarkt un- 
einheitlich. Am Geldmarkt war stärkere Anspannung zu bemerken. 
Geld über Ultimo 8—93 Prozent, Warenwechsel umsatzlos. 
Privatdiskont wurde heute wiederum erhöht, und zwar um % Prozent 
auf 6% Prozent für- beide Sichten. Devisen unter starken Schwan- 
kungen meist schwächer. Karstadt und Hamburger Hochbahn wurden 
heute erstmalig per Termin gehandelt. 


(Anfangskurse.) Terminpapiere, 


Kälberauftrieb 72 und der Hammelauftrieb 40 Stück. 

Molkereierzeugnisse. Warschau, 27. Februar. Der Preisrück- 
gang am Eiermarkt macht Fortschritte. In den letzten Tagen ist der 
Preis pro Kiste um 25—30 zł} gefallen. Der Grund dafür liegt in der 
plötzlich steigenden Produktion. Notiert wird loko Lager für 1 Kiste 
fr. Ware 215—225 zł, während im Kleinhandel für grosse Eier 17 gr 
und für kleine 15 gr gezahlt wird. 

Oele und Fette. Warschau, 27. Februar. Auch die Oelfabriken 
hoffen auf besseren Geschäftsgang mit Einsetzen der Bausaison. Die 
inländischen Oelfabriken haben das gesamte Rohmaterial verarbeitet. 
Ausgeführt wurde in diesem Jahre sehr wenig. Augenblicklich beginnt 
die Einfuhr von La Plata Saaten. Notiert wird fr. Waggon Warschau 
für 1 kg in zt: Leinöl 2.05, geniesbares Rapsöl 1.95, technisches Rapsöl 
1.80, Leinsaat loko kaian für 100 kg 7.80 Dollar, Rapssaat 8 Doll. 
Zahlungsbedingungen: Dreimonatswechse N 

Chemikalien. Warschau, 27. Februar. Die Preise haben in der 
letzten Zeit keine grösseren Aenderungen erfahren. Notiert wird für 
1 kg in 21 fr. Station Hajnowka oder Bialowies: Terpentin „med. 
pur. A“ 2 zł, wasserireier Kiefernteer 0.48, Karbolineum Marke Zubr 
0.65 zł. 

Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Die Limanowa-Geselischaft hat 
in ee im Schachte Ratocin in einer Tiefe von 1057.80 Metern 
eine Rohnaphthatagesproduktion von 3 Zisternen erhalten. S 

Rosshaar. Lublin, 27. Februar. Notierungen für 1 kg in 21: 
Haare von der Mähne „Prima“ 5.50--6, Schwanzhaare von geschlaschteten 
Pferden 10-9, Schwanzhaare von lebenden Tieren 11—12. Tendenz 
behauptet. 

Metalle und Metallwaren. Warschau 27. Februar. Das 
Handelshaus A. Geppner notiert folgende Richtpreise in 21 für 1 kg: 
Bankazinn in Blocks 13.75, Hüttenblei 1.25, Hüttenzink 1.42, Zinkblech 
Grundpreis 1.60, Antimon 3, Hüttenaluminium 5.10, Kupferblech Grund- 
preis 4.35, Messingblech 3.60--4.50. 


Motor. Deuts 
Dt. Eisenhd. | 87,75) 88.00 Nordd. Wollk. 188.00 — 


Tendenz: freundlichen 
) excl. Dividende. 


Posener Börse. Amtliche Devisenkurse. 


(Sohlusskurse.) Fest verzinsliche Werte. 


1.793 
1225 x ugoslawien 


4% Konv.-Anl. d. P. Lasch. 


8% staatl. Goldanleihe 
fo 6% Rogg. Bt. d. Pos, Ldsch. 


5% Konvers. Anleihe 
10% Eisenbahnanleihe 
60% Poll. Anleihe 1919/20 
8% Pfbr. d. staatl. Agrarbk. BA 
70% Wohn. Oblig. d. St. Po 

50% Oblig. der Stadt Posen 92. 
85% Doll. Br. d. Pos. Landsen. 


Tendenz: ruhig, 
Industrieaktien, 


8 
P 
S 
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Ostdevisen. Berlin, 28. Februar, 14 Uhr. Kuszahl ng 


Bk. Contralny] — — Į Centr. Skór — — | j 

hk, Kw, Pot 1 e — 4 — Warschau 46.90 47.10, Große Aoty-Noten 46.70 47.10, Kleina 
‚ Przemysli — | — SA A — —.— = 212 32—2 

Bk Zw.Sp. Za r Brot ag Gródek Blekt. = | — beben Ztoty-Noten —.—. 100 Km. = 212 32— 213.22, 

P. Bk. Handi — far artwig C. — — Sp. Drzewus 

P.Bk. Ziemian = | — jH WEE st, Get? E Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man am 28. Februar 

DE SER më eet Lier Weg haos Wi für 1 Dollar 8.85—8.87 zl 1 engl. Pfund 43.30 zł, 100 schweizer 

BrowarGrodz| — | — Lloyd Bydg. 4 Se Franken 170.90 zł, 100 französische Franken 34.93 zł, 100 deutsche 

Browar Krot = | — ZA Er ës CH 1 Reichsmark 211.88 zł, 100 Danziger Gulden 173.10 zł. 

Bizeski-Auto] — | — |Dr.RomanMay 08. V o e Der Zloty am 27. Februar 1928. Zürich 58.25, London 43.50, Tscher- 

e nowitz 1800, Bukarest 1815, Riga 59.50, Neuyork 11.25, Prag 377.50, 


Budapest (Noten) 64.05-64.35. 
Sämtliche Börsen- and Marktnotierunzeu sind ohne Gewähr. 


Tenden«: ruhig. 


G. = Nachfrage, B. = Angebot, -+ Geschäft‘ * = ohne Umsatz, 


A 
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WELAGE 


Versicherungsschutz, reg Sarg ch dp. z 0. o. 
Versicherungsabtg. d. Westp. Landw. Gesellschaft 


Poznan, uliea "Piekary 16117 
Tel. 1460, 5665, 5666 
übernimmt 


Lebens-, 


Feuer-, 
emam a 
Hagel- 
Unfall-Haftpriieht- und 
Trausport-Yersieherungen aller Art; 
für erstkl. Versieherungs- 
Unternehmen. 


Rat und Auskunft 


in allen e Schadens angelegenheiten 
wird kostenlos erteilt. 


!! Yerlacgen Sie unverbindlichen Vertreterhesuch !! 


Herren mit guten Beziehungen als Mitarbeiter gesucht 
evtl. Einarbeitung erfolgt kostenlos. 


Verlangen Sie koſtenfre 
Preis liſte über neuartige 


uckerkranke. = 5 


volle Kochrezepte. Dr. Malowan & Co., Danzig, Abtl. 27. 


Illuſtrierte Preisliſte gratis: 
Samen — Obſtbäume 
Rofen — Dahlien 


empfiehlt 


Gärtnerei Gartmann 


amen handlung 
Poznań, Wieltie Garbary 21 Telephon 2615 Wielkie Gate eh 21 Telephon 2615. 


Glänzende Ft ohne Kapital! 


Für ſämtliche Kreiſe in Polen wird je eine Dame oder 
Herr für den Verſchleiß eines beim Patentamt angemeldeten, 
leicht verkäuflich. ſenſationellen Maſſenhausbedarfsartikels geſucht. 

Alleinverkauf an Privatkundſchaft kreisweiſe. 

Zur käuflichen übernahme eines kleinen Lagers etwa 
40 Zł. erforderlich. Angebote find zu richten an Ann.⸗Exp 
„Kosmos“ Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 379. 


Zu kaufen gesucht: 
Alten 


Granatenschmuck 


ODIEN EU TEST HITLER ITALIEN TITEL a g TEE 
Broschen, Colliers, Armbänder usw. in Goldfassung 
N K Juwelier und 
TUR, Goldschmied 
Poznań, 27. Grudnia 6. 
Kundesches Garten werkzeug 
empfiehlt 


A. Pohl, Poznan, 


ul. Zamkowa 6 (fr. Schloß- 
straße beim Alten Markt) u. 
ul, Kraszewskiego 15 
Véi Hedwigstraße, —— 


Drahtgeilecite 
4. und Geckig 
für Gärten und Geflüge Le 
ya Brähte ` Stacheldrähte BEA 
* Preististe gratis US 
Se E Alexander Maennel Rx 
G SH % Fabryka ogrodzeń drucianych Ñ 
5 Bath vn Tomysi 5 (Woj, ram) X Le 
a d N 


Spezialgeschäft für 
Farben und Lacke. 


ER. GOGY 


— — — ogerat 


Auf Grund des § 1 des Geſetzes vom 5. 


der Stadt Poſen eine 


— EE s 


Wählerverf oe in der ew gu en. 


Auguſt 1922 betr. Vorwahl⸗ 
verſammlungen findet am Donnerstag, dem 1. März, abends 8 Ahr in 


Vählerverſammlung 


im großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes, ul. Wiazdowa 8, ſtatt, auf 
welcher der bisherige Sejmabgeordnete Herr Eugen Naumann ſprechen wird. 


Deutſcher Wahlausſchuß. 


Bühler Gummi. 


Auf Grund des Geſetzes vom 5. Auguſt 1922 betreffend Vorwahlver⸗ 
ſammlungen werden Vorwahlverſammlungen ſtattfinden am 


Freitag, dem 2. März d. Is. 


in leczyce. Kreis Grätz um 17 Uhr im Saale des Gaſtwirts Winter 
in Satopy, Kreis Neulomiſchel um 19 Uhr im Saale des Gaſtwirts Rauſch. 


Redner herr Redakteur Styra- baten, 


Deutscher Wablausſchuß. 


findet im Hotel Tonn, Rogoźno, eine 


außerordentliche 


Generalberlammlung 


unſerer Genoſſenſchaft ſtatt, zu welcher die Herren Genoſſen hiermit ergebenſt 


eingeladen werden. 
Tagesordnung: 


1. Coti. Übernahme der Mühle Ryczywöl. 
2. Evtl. Anderung des § 2 des Statuts. 


Rogoźno, den 27. Februar 1928. 


Oborniker Landwirtſchaftl. Ein⸗ u. Verkaufsgenoſſenſchaft 


Spółdzielnia zap. z ogr. odpow. zu Rogoźno (Wllp.). 


von Saenger. Riſt ow. 
3 uin ee 
Ei a Es 
ä K fee Wielkopolanka s 
— Mittwoch, den 29. Februar ~ 
pe en 
— Abschieds- m. Hhręengbend B 
Ga der beliebten PREIE Kapelle ELEK VÖROS. d 


AAA 


Zur Frühjahrssaat 


haben wir abzugeben: 


Ungarische Luzerne, 


Rol-, Weiss-, Schweden-, 


Wund- und Gelbklee, 


Möhren- und Wruckensamen, 
rote und gelbe Eekendorfer Original Futterrübensamen, 
sämtliche Grassaaten — Ia Qualitäten 


Bei Bedarf bitten wir unsere Offerte zu fordern. 


Landw. Tentralgenossensehaſl, 


Sp. z ogr. — Poznan, Sämereien-Abteilung. 


Suche e Perſönlichkeit 


zum Kaſtricren weiblicher Ferkel. Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter M. M. 384. 


Die unüherteoffene Zuverlässigkeltsmasehine 


SAROLEA 


Gen.-Vertr. J. Francis 
Poznań, ul. Dąbrowskiego 4 Tel. 69-30 | 


Junges Mädchen ſ. ab 1. 3. 
od. 15.3. Aufwart. f. d. ganz Tag, 
ſowie ein kl. möbl. Zimmer. 
Gefl. Off. an Ann.⸗Exp. „Kos⸗ 
mos“ Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 381. 


ia’ 


AA 


Café- Restanrami „Astor 
—— Qoznan, Matejki 48/49. P 
E gc 1.März 1928, von S 


„Wiener Abend | 


H 

Im Programm: J. Strauss-Werke und gef 
des berühmten Humoristen Herrn Cz. Brun 

Konzert unter Leitung des Herrn 

Kapellmeisters W, Winiecki. 


Ein reichhaltiges Programm ie viii) 
sichert den Gästen einen angenehmen A 


Um zahlreichen Besuch bittet erg gebenst 
Direktion: Wi 

Tische können telefonisch unter Nr. 6504 rese" d 
Eintritt frei! werden. Einteitt ff 


. Am geeignetsten für den Er 
meiner Ansicht nach die, „Praga“ W 20 
Ich bin seit dem Jahre 1925 im Best? m 
Type 3/10 P.S. Trotzdem ich den ai 
ständig nur auf schlechtesten La, e 
ebrauche, hat er sich immer be ag 
Bad rt. Die Maschine ist ger réi 
unverwüstlich!“ Dr. R: 3 


„Praga“ mr hl v gue K. 


Meine jetzigen Telefonanschlüsse sind 


6580 u. 6328 
i 


Gustav Glaetzn@] 
Baumaterialien u. Dochziegel- Zë 7 
Poznań 3, Miodowa 36 j 


Aus. Hoffmann, Baumschul) 


Gniezno, Tel. 212. Kontor: Ul. Trzem 


liefert für die 


Frühjahrepfianzuff| i 


aus grossen Beständen in bekannter eet 


Ne — H 
ziellObst-u.Alleebäume, Prucht- u. Zu 
über; Koniferen, Hecken- u. Stauden 


kg? 
Ferner grosse Posten erstklassiger Stage 
Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen, S gat 
Erdbeerpflanzen in den besten u. neues 
Ausgezeichnet mit ersten Sta 
Beschreibesndes Sorten- 
u.Preisverzeichnisgratis! 


r 
Gatterſägen Wär Gët 
orig. Dominikus⸗Remſcheid 1200 e: 
freis- u. Bendelfägen, Wag onbindedr | 
Mehtluppen, neu eingegangen Preiſe äußerf- 1¹ 
„Przewodnik“, Sw. Marcin GN ber 


Gün e ugsquelle in Eiſenwaren — 
ſtigſte Bezugs Achs. Kerlen 


Bevor Sie eine 


bk 


kaufen 


besichtigen Sie 


ut? 


u ` 


Schmotzer’s Parallelogra"" 
Hebelhackmaschinen sin 


vorbildlich "2 


struktionu· 


nK 


Nheichswehrübung vor König Amanullah. 
ai, 25. Februar. Bei prachtvollem ſonnigen, freilich etwas 
ter begann heute vormittag vor den afghaniſchen Gäſten, 
Gi ww enten v. Hindenburg und in genwart zahl⸗ 
set niiter, darunter natürlich des Reichswehrmimiſters 
ternet Eupen als Abſchluß der offiziellen 
Sa eiten eine Reichswehrübung auf dem Truppen⸗ 
Ai "e Döberitz. Am Rande einer Waldzunge hatte man 
ber herrnhügel“ geſchaffen, eine kleine pilzförmige Erhebung. 
. die gelbe Flagge wehte. Hier 1 ſich die Plätze 
rd usländiſchen Säfte und für die Vertreter der Reichs⸗ 
iie zünd der Wehrmacht. Hier hatte auch Generalleutnant 
E Erlëute feinen Standort aufgeſchlagen, der Komman⸗ 
0 lber Divifion, der die gange Uebung leitete. Auf dem 
in denberg ſtand die „Rote Partei, ohne Abzeichen, 
Bn Elend Doten aus den Offizieren und Mannſchaften der 
k: et Berlin beſtand, etwa zwei Bataillone unter dem 
e. die des Oberſtleutnants v. Puttkammer. Die „rote“ 
E den Haſenheidenberg gegen den „blauen“ Feind zu 
ei) hatte, war durch kleine Kavallerieabteilungen, durch 
M truppen uſw. verſtärkt worden. Die „blaue“ Par⸗ 
don Obert Fleck, dem Kommandeur des a 

als 9, geführt wurde, beſtand aus dem ganzen Infanterie. 
Sen zmit leichten und ſchweren Maſchinengewehrabteilungen, 
Neri durch Abteilungen des Reiterregiments 4 und Teile des 
Ay regiments 3 ſowie Gruppen der Nachrichtenabteilung 3. 
wagen der Kraftfahrabteilung hatte man Auf⸗ 


ki 


A 


ben 


a geſetzt, die in ſehr geſchickter Weiſe die Form von 
Be bortäufcten. ibid des Haſenheidenberges waren 
, ewehre in Stellung gebracht und eingebaut 


è chinen 
ch Reini i 
8 g und Ne gen Sicht gedeckt. Bei dem 
€ Ihnen Sonnenwetter ae eine en Fern⸗ 
ir, ſo konnte man in der Ferne die gegen 3 Uhr 80 Min. 
NM gehenden „blauen“ Truppen recht gut verfolgen. Der 
rer Uebung war, daß die „blaue“ Partei von Waren⸗ 
Na edeckter Stellung gegen den Haſenheidenberg vor⸗ 
ade Uebung hatte durchaus pfli N Charakter, und 
Iten vor allen Dingen auf möglichſt gute Deckung geachtet. 
m erie ging durch die Einſchnitte des Geländes in Sick 
ind fuhr dort bis zur ſpäteren Verwendung auf. Leichte 
were Maſchinengewehre wurden in Erdlöchern, hinter 
Mm oder am Waldrand ausgezeichnet maskiert eingebaut. 
Truppenübungsplatz hatten fih viele Tau fende 


` 


fü he Bild 
e L 

Ke: Die Infanterie zog in den 

ützenreihen, Falte des ländes 

ier heran. Die inengewehre 

chen krachten die 7,5⸗Feldge ſchütze 


i nahe dem 
Rede der rechte 
Jon 
Ei freie Feld zin 
„fuhren“ dann die Tanks der 
darf bekanntlich keine 


dem 


Kurz 
tte der Angreifer den ſenheidenberg erreicht, 
Partei ſcch immer weiter in öſtlicher Richtung 


Signal: 


ändes un 


ell aufge 

war ** ni 
laſſen, ſo daß nach 
größere Strecken 


8 
d ö 
e alen EE 


Nr mit dem König 
fte gen wait die beiden N 
dro e , u n In⸗ 
a Menter mit ihren ar ewehrabteilungen vorüber, 
narf, boer 4 vi zum fer die E . — — 
rſch vo in muſterhafter nung, un 
i Joie dem Schauspiel mit ER en, und 
e teude, Auch unter den Fu uern herrſchte eine 
hn, Stimmung, war doch jeit 14 Jahren zum erſten 
N ritz wieder einmal eine Truppenſchau. Von Hoch⸗ 
e ein, fuhr der Reichspräfibent „font, und auch der Köni 
EE ich begrüßt. Das $ 
* Köni 


he idt 
de Dein terung 
i men ſtattge nden. 


Nen, Alfghaniſche Orden. 

Manier Reiſe nach Europa hat der König Amanullah 
Er einem Berliner Juwelier die Herſtellung einer 
Gin n in Auftrag gegeben, die foeben, gerade recht. 
litum effen des Königs in Berlin, fertig geworden und 

in einer kleinen Ausſtellung zugänglich gemacht 


KS, dan 
oh Uhr nahm n 
8 omg THE) 


00 
Dn, 


Elgen der Behörden 


t fi 
che LC ‚dort zunächſt die vornehmſte Auszeichnung, die der 
Alauig überhaupt zu vergeben hat, nämlich den Stern 
den „höchſten Sonnenorden“. Er 
0 mip A Anhänger auf der linken Eruſtſeite getragen. 
bt ip ihm wird ſtets ein Ehrenmantel verliehen. Der 
liche brigens, wie alle anderen afghaniſchen Orden, 
3 iſt m Metall hergeſtellt. Die zweite, niedrigere Klaſſe 
2 — 5 Imere e Ali“. Beide Orden können demjenigen 
auße: der ſich auf dem Gebiete des Heerweſens oder 
den Lergewöhnliche Verdienſte erworben hat. 
i fe es einen beſonderen Tapferkeitsorden, „Schud⸗ 
er einen Treueorden „Vafa“ und einen „Un⸗ 


wird neben 


tgo 
— 


Tagen — während Amanullabs Aufenthalt 


H Feier trat als beſonderes Ereignis Stalin 


Von 


— Vofener Tageblalt. >—- 


in Europa — in Erſcheinung treten wird. Er dient nämlich unter 
anderem dazu, Regenten fremder Staaten auszuzeichnen. Mit 
feiner Verleihung ift zugleich der Erwerb des afghaniſchen 
Hergogstitels für den Inhaber verbunden. 

Uebrigens wird ſelbſt dieſer hohe und repräſentative Orden 
nur aus gewöhnlichem Material hergeſtellt. Der Grund dazu 
liegt in dem für alle Afghanen geltenden religiöſen Verbot, Edel⸗ 
metall zu tragen. — e i 

Intereſſieren dürfte die Tatſache daß die Flagge des König 
von Afghaniſtan ſchwarzen Grund zeigt und auf weißem Mittel⸗ 
feld das Königswappen trägt; dies beſteht aus dem Tſchako der 
Majeſtät, zwei gekreuzten Schwertern und einem Stern. Dieſe 
Flagge ſchmückt zurzeit das Prinz⸗Albrecht⸗Palais, den für feinen 
Berliner Aufenthalt dem König zugewieſenen Wohnort. 


Der Hafe von döberitz. 


Während der Döberitzer Gefechtsͤbung zu 
Ehren des Königs Amanullah, bei der die 
Tanks durch Attrappen markiert werden mußten. 
lief ein Gafe in Todes ängſten über das 
ECH Niemand verfolgte ihn. Trog- 

em ſchlug er völlig finnlofe Haten, 


Auf deutfchem Döberitzgefilde, 
Das manches Webrgepränge fah, 
11 55 ſorgſam dem Mandverbilde 
Fürſt Amanullah, Padiſchah. 


Sin freut’8, dem Schauſpiel beizuwohnen, 
18 Kriegsberr ſelber hohen Rangs; 

Er hört auch dröhnen die Kanonen, 
Jedoch Kuliſſe find die Tanks. 


Deutſchland hat ſtatt der Tanks Attrappen 
Und ift des Kampfflugzeugs beraubt. 
Das Heer, das reinhält Ehr' und Wappen, 
Sit auf ein Nichts hinabgeſchraubt. 


Und dennoch fieht im märk'ſchen Sande, 
Wo deutſcher Aufſtieg einſt begann, 

Der König aus dem Morgenlande 
Geſpannt ſich das Mandver an. 


"git? dieſer Augenweide 

n Häslein boppelt 3 
Es tut ihm niemand was zuleide. 
Doch furchtſam iſt der Jammerheld. 


So fühlt ein Bangen der Franzoſe 
Trotz ſeiner Waffenherrlichkeit, 
Und eine ſchrecklich grenzenlose 
Beſorgnis dringt auf Sicherheit. 


Nur immer neue Sicherheiten 

Sind fein energiſches Begehr, 

Es hilft nicht, darauf hinzudeuten, 

Wie winzig doch das deutſche Heer. 
e 


In Döberitz, erſchreckt nicht wenig, 
Ein Häslein lief mit aller Macht — 
Ob dabei der Afghanenlöni 
Womöglich an — Paris gedacht zt 
Kater Murr. 


Sehn Jahre rote Armee. 


Moskau, 27. Februar. Die letzten Tage der Zehnjahrfeier des 
Roten Heeres gaben ein überzeugendes Bild von der Volkstümlich⸗ 
keit des Wehrgedankens bei der breiten Maſſe. Der Moskauer 
Stadtrat ſchenkte der Moskauer Garniſon ein vor⸗ 
züglich als Klub⸗ ſowie als Erholungs- und Unterrichtshaus ein⸗ 
gerichtetes rieſiges Gebäude. Das Haus der Roten Armee 
wird eine neue Sehenswürdigkeit darſtellen. Die Vereinigung der 
revolutionären Künſtler ſtellt hier mehrere hundert Gemälde 
armeegeſchichtlichen Inhalts aus, die auf Beſtellung der Regierung 
ae waren und zum Teil hohes künſtleriſches Intereſſe 
beanſpruchen. Bei der überaus eindrucksvollen Feier im Großen 
; H noch vielen 

naten zum erſten Male wieder vor die breitere Oeffentlichkeit. 
Er wurde ſtürmiſch begrüßt und hob in einer längeren Rede die 
Erziehung des Roten Heeres zum Internationalismus als Stoß⸗ 
trupp der Dritten Internationale und als Vorhut 
der Arbeiterſchaft der S Welt hervor. Unter 
den zahlreichen Anſprachen der Organiſationen, der Behörden, der 
Komintern, der Arbeiter- und Bauernabordnungen fielen vor allem 
die herzlichen Worte des Generalſekretärs der Leningrader Akademie 
der Wiſſenſchaften, Oldenburg, auf, der das Bündnis der 
Wiſſenſchaft mit dem Heer betonte. Die jugendliche 
Vertreterin des Berliner Jungſpartakusbundes, Fräulein 
Lehmann, überbrachte Grüße der deutſchen Kom. 
ie ` Ai und ernannte ben Kriegskommiſſar Woroſchilo w 
zum Ehrenpionier der Ortsgruppe Wedding von Groß Berlin. 
Gleichzeitig überreichte ſie ihm das Rote Halstuch und das 
Mitgliedsbuch, womit die Verleihung des Ordens der Roten Fahne 
an ölg durch Woroſchilow ausgeglichen werden 75 Bei 
25 Grad Kälte wurde heute auf dem Roten Platz eine Parade 
von 10 000 Soldaten der Moskauer Garniſon und 80 000 Mann 
der Arbeiterbataillone abgehalten. > k 

Der offenſichtliche Widerſpruch dieſes militäriſchen uſpiels 
mit dem Genfer Abrüſtungsplan veranlaßte Woroſchilow zu 
der wiederholten Betonung der Friedenspolitik 
des Rätebundes und feiner andauernden Abrüſtungsbereit⸗ 

chaft, ſobald die Kriegsdrohungen der kapitaliſtiſchen Welt be⸗ 


eitigt ſeien. 
Die Liebe zum Orient. 


26. Februar. Der König von Afghaniſtan 
in Moskau Anfang Mai erwartet. Der Moskauer 
afghaniſche Geſandte drückte einem Mitarbeiter der „Iſweſtija“ 
genüber die Hoffnung aus, daß der König auch hier entſprechend 
ea warmen Gefühlen für die Rätevölker begrüßt werde, woran 
bei dem Intereſſe der Räte für zentralaſiatiſche Politik nicht zu 
F iſt, wenn auch ein a König im roten 
otau eine Lage voller iderſprüche ergibt. 

Die Räteregierung fühlt ſich wieder einmal als gro- 
ßer Freund des Orients, was die dem Außenkommiſſariat 
naheſtehenden Orientpolitiker der „Prawda“ und der „Iſweſtija“ 
in ihrer Stellungnahme zu dem engliſch⸗perſiſchen Streit wegen 
der Bahreininſeln im Perſiſchen Golf ausdrücken. 

Weide Blätter ſchreiben, daß die politiſchen Machenſchaften 
der Engländer im Orient, die in der Zeit nach dem Kriege infolge 
der Machtloſigkeit der Orientſtaaten ungeſtraft bleiben konnten, 
jetzt eine einmütige Abweiſung durch den zum Machtbewußtſein 
gelangten Orient im Verein mit allen der gegen den internatio⸗ 
nalen Imperialismus Kämpfenden erfahren müßten. Die Rechte 
Perſiens auf die Bahreininſeln ſind unbeſtreitbar. 
Die Inſeln würden in engliſcher Hand eine ſtändige Be⸗ 
drohung der Unabhängigkeit Perſiens bedeuten. Wenn die 
von Perſien zum Schutz ſeiner Intereſſen ergriffenen Mittel auch 
keinen unmittelbaren Erfolg haben, weil der um eine Entſchei⸗ 
dung angegangene Völkerbund von England dirigiert wird, ſo wird 
doch die Aufmerkſamkeit der breiten Maſſen dadurch auf jene Auf⸗ 
gaben gelenkt, die den Völkern des Orients bevorſtehen. Hierbei 
muß zugeſtanden werden, daß England der ärgſte Feind des perſi⸗ 
ſchen Volkes fei. Ohne eine Emanzipation von Eng» 
land könne Perſien nie erſtarken. 

Natürlich iſt der Rätebund immer bereit, Perſien und 
überhaupt dem geſamten Orient ſeine Freundſchaft im Fall eines 


Kampfes gegen engliſche Intereſſen zu beweiſen. Trotz erheblicher 
wirtſchaftlicher und politiſcher Zugeſtändniſſe an Penſien ringen 
ruſſiſche und engliſche Intereſſen um den Sieg 
in der politiſchen Beeinfluſſung. 


Der ſpaniſche Votſchafter bei Briand. 


Das Ergebnis der Tanger-Berhandlungen. 

Paris 28. Februar. (R.) Außenminiſter Briand empfing 
geſtern am Qual d' Orſay den ſpaniſchen Botſchafter in Paris 
Quinone de Leon, mit dem er fi über das Ergebnis der frans 
zöſiſch⸗ſpaniſchen Tanger⸗ Verhandlungen unterhielt, die nach 18⸗mona⸗ 
tiger Dauer zu einem Abkommen geführt haben. Das „Petit 
Journal“ will wiſſen, daß die Unterzeichnung des Abkommens 
noch vor der Abreiſe Briands nach Genf ſtattfinden werde. 
Andererſelts beitätigt das Blatt. daß die ſpaniſche Regierung die 
Abſicht habe im nächſten September wieder an der Genfer Völker⸗ 
bundsverſammlung teilzunehmen. 


Aus anderen Ländern. 
Anleihe für Norwegen. 


Oslo, 28. Februar. (R.) Eine Auslandsanleihe 
Norwegens iſt geſtern vom norwegiſchen Parlament geplant 
worden. Die Regierung erhielt die Ermächtigung, eine Dollar⸗ 
ſtaatsanleihe bis zum Betrage von rund 50 Vinionen Mark 
aufzunehmen. Der Miniſterpräſident hatte die Vertrauens- 
frage geſtellt. 


13 Tote beim Einſturz eines Lichtſpieltheaters. 

(R.) In Braſiilien find bei dem Einſturz eines Lichtſpiel⸗ 
theaters während der Vorſtellung zahlreiche Nieſonen getötet 
und viele verletzt worden. Das Lichtſpieltheater war haupt⸗ 
ſächlich von Frauen und Kindern beſucht. Bisher konnten 
13 Leichen geborgen werden. 


Frankreichs Handelsflofte. 

Paris, 28. Februar. (R.) Ueber die franzöſiſche Handels⸗ 
flotte äußerte ſich aan der Miniſter für öffentliche Arbeiten 
in der franzöſiſchen mmer bei der Begründung einer Vor⸗ 
lage zur Unterſtützung der Handels flotte. Der 
Miniſter erklärte, die 1 e Isflotte heute ins⸗ 
geſamt 3½ Millionen Tonnen umfaſſe. Die Neubautätigkeit habe 
aber gegenwärtig ſehr nachgelaſſen. Statt der notwendigen 
150 000 Tonnen würden jährlich nur 48000 Tonnen in Bau ge⸗ 
eben. Der Miniſter erklärte zum Sand der 3 

edit nur zu a auf franzöſiſchen Werften 
verwendet werden ſolle. 


Die Revolution in China. 


Moskau, 28. Februar. (R.) Zur ae Pirhi A bot ber 
Vollzugsausſchußß der Moskauer 

Internationale eine Entſchließu 
ſchen Preſſe veröffentlicht wurde. 


unglaublich bezeichnet u der kommuniſtiſchen rtei in 
China die Aufgabe zugewieſen, den — KEN Aufſtand vor⸗ 
zubereiten. Alle Abteilungen der kammuni Internationale 


Abberufu 


Die Infel Samoa unter ſtrenger Zenfur. 
London 28. Februar. (R.) Nach Berichten aus Wellington 
hat die neuſeeländſſche Regierung in Apia eine Zenſur für alle 
telegraphiſchen Mitteilungen von der Inſel amoa eingerichtet. 
Durch eine Kabinettsorder wird dem Verwalter von Samoa Auftrag 
gegeben, alle Telegramme zu zenſieren oder ihre Abſendung übers 
haupt zu verhindern. É A 


Letzte Meldungen. 


Eine Zigeunerkarawane in Spanien ertrunken. 

Paris, 28. Februar. (R.) Nach einer Meldung des „Journal“ 
aus Madrid wurde eine ganze Zigeunerkarawane beim Ueber⸗ 
ſchreiten eines reißenden Fluſſes in die Fluten geriſſen. Vierzehn 
Mitglieder der Karawane ſind ertrunken, darunter fünf Frauen 
und fünf Kinder. 

Unwetter in Spanien. 

Madrid, 28. ruar, (R.) Die Preſſe berichtet, daß an 
den Küſten des Mittelländiſchen Meeres und in den füdlichen Ge- 
bieten an der Atlantiſchen Küſte durch Unwetter ſchwerer Schaden 
angerichtet wurde. Mehrere Flüſſe ſind derartig geſtiegen, daß 
man ſchwere Beſorgniſſe hat. 


Der Zeppelin „Cos Angeles“ nach 2200 Meilen 
ohne Halt-Flug gelandet. 

Neuyork, 28. Februar. (R.) Das Luftſchiff „Los Angeles“ 
landete um 10 Uhr 40 Min. abends nach einem 2200⸗Meilenflug 
ohne Haltflug auf dem France⸗Field. Der Flug verlief ohne 
Zwiſchenfall bei güngimem Wetter. 


Briands Abreiſe nach Gent, 

Paris, 28. Februar. (R.) Briand wird nächſten Sonntag 
um 8 Uhr morgens die Reiſe nach Genf antreten. Er wird von 
dem Generalſekretär des Außenamtes, Philippe Bertelot, 
begleitet ſein, der ſich zum erſten Mal nach Genf begibt. Außer⸗ 
dem befindet fih der Direktor des franzöſiſchen diplomatiſchen 
Dienſtes beim Völkerbund, General Clauzel, der Kabinetts⸗ 
direktor Briands, Peycelon, und der Sekretär der Botſchafter⸗ 
konferenz, Maſſigly, im Gefolge des Außenminiſters. 


Der Herſteller des Camwell-Films 
gegen Chamberlain. 

London, 28. Februar. (R.) Der Herſteller des Cawell⸗Films, 
Dawn Wilcox, wendet fih gegen die geſtrige Erklärung Cham⸗ 
berlains im Unterhaus, daß Wilcox dem Regierungsberater in 

Umfragen Einzelheiten über die Exekutipſzene mitgeteilt habe. 
ie Ausführungen Chamberlains ſtänden nicht in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der entſprechenden Szene. 
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ZIRKUS 


Charlie Chaplin 


Lehrerin i. R. 


in die Ewigkeit abberufen worden. 


hat einen frühzeitigen Abſchluß gefunden. 
unter uns, 
Jugend unverlöſchlich weiterleben. 


Das Kollegium der deutschen Bolksjäule in Poſen. 
A. Sa 


chen, Brüderchen, Enkel und Neffen 


im fünften Lebensjahre. 


hofe der St. Pauli⸗Gemeinde. 


Unerwartet für uns alle iſt 


Fräulein Johanna Lange 


Erſchüttert ſtehen wir an dieſer Bahre. 
Pflichterfüllung, edler Geſinnung und ſelbſtloſer Hilfsbereitſchaft 


ſowie in den Herzen der ihr anvertraut geweſenen 


5 Am 27. Februar d Is. gefiel es dem allmächtigen Gott, um 3 Uhr 
k 5 nachmittags, nach ſchwerem Leiden zu fi abzurufen unfer geliebtes Söhn⸗ 


Feliks Engel P 


Die Beſtattung der irdiſchen Hülle findet am 29. d. Mts., um 4 Uhr $ 
nachmittags von der Leichenhalle des Diakoniſſenhauſes ftatt nach dem Fried⸗ 


In tiefer Trauer 


amilie ar Caiet 


Nachruf. 

Kë Zum zweitenmal hat in kurzer Zeit der Tod eine ſchmerz⸗ 
Zä Dë Lücke in unſerer Reihe geriſſen. Se 
in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag unſere liebe Kollegin, die Je 
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Stella Kiedecka 
geb. Mikołajczak. 
6. März 


neuer Ergänzungs- 
kursus f. Deutsche. 


Anmeldungen: 


$A  Pocztowa Nr. 291. | d 
P Tel. 3329. 1 
vd an 
Dünger= 
Streuer 


N „Westfalia“ 

Jam breit, betriebsfertig mit 
neuer Kette, weil überzählig, 
abzugeb. Näh. Ausunft erteilt] 


Wagenfabrik 
i Martin, Gniezno. 1 


wegen Alters u. Erb. ca. 60 ha 
Wetzenboden. arrondiert. Alle 
Gebäude maſſiv herrſchaftliche 
Wohnung, 9 Zimmer uſw. 
Inventar komplett viel Vieh 
und Grnteoorräte, 70 Mg. 
beſtellt. Bahn, zwei Kirchen 
u. Schule am Ort. 30 J ein 
Ser eg 130000 Am. 
Anz. 50000 Rm 

CH durch 

Landwirt Er gang, 


Schermaschinen 

A (Hauptner) mit Scher- 
kämme für Pferde, 
Rinder od, Schafe, 
Pierde- u. Vieh- 

scheren, Ohrmark. 

u. Zangen, Ge- 


flügelringe cell. 
empfiehlt 
zu billigsten Preisen 


Ed. Karge 


POZNAŃ, Nowa 7/8, 
(Neuestr. gegenüber 
der Disconto-Ges ) 


Suche zum 1. emm einen were 


EICH Nennen 


polniſch in Wort und Schrift Bedingung. 
und lückenloſe Zeugnisabſchriften zu ſenden an 


R. Bardt, Niemierzewo, 
p. Lubosz, pow. Międzychód. 


Geſucht von ſofort 


ein junges Mädchen 


ohne gegenſeitige Vergütigung, welches den Haushalt erlernen 
will und ſich vor keiner Arbeit ſcheut. Dienſtmädchen vorhanden. 
Familienanſchluß. 


Frau Jabrikbeſitzer Hildegard Schendel, | ç 


Wieleń, Kosciuszki 22a. 
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Gehaltsanſprüche 
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| Gervieffen nin, a 
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Gel 
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. 2.25 
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Kräftiges mädchen 
für alles, Ee und ehrlich, 
p. bald gef. Off. Hoffmann, 
Sw. Marcin 60 (Laden). 


Eine 
tätige Sansichneiberin 
ſowie eine Song: 
beſſerin Gre ar Ann.⸗ 
ro. Kosmo? Sp. z o. o., Poznan 
Zwierzyniecka 6, unter 386. 


Ein beſſ. Mädch. mit häusl. Arb. 
0 auch Nähkenntn., f. v. fof. 
od ſpät. Stell. als Stütze oder 
Hant. Beid. Landesſpr DE 
Am liebſt. b. kinderl. Ehep. od 
Ss Dame. Zuſchr. an Ann. 
„Kosmos“ Sp. z o. o., 
(SE 5 6, unt. — 


erlernt. 


möglich. 


r 


Danenbeiukleder “ Trikot und farbig 1 


merzifiert, gute Qualität 


Servietten viereckig, klein s 
Servietten 20 „ 20 m. 
Servietten oval, 25 X 30 em 
gerviellen nd, 25 „2 m 
Jerviellen uu un d 
gerviellen ss x o mw. 
gerviellen saig 25 x 25 em K: 


bis zu den größten zu entfprechend 
billigen Preiſen. 


Handarbeiten. 


Nachkliſchdecken aufgezeichnet Bu 
Servietten klein, aufgezeichnet. 0 op 
Handtücher Weiß, neueſte Mufter . 3 


f Kathol. Mädchen v 


für alles kann ſich melden, 
Waiſe bevorz. Off. a. Ann.⸗Exp. 
i| osmos Sp. z o. o. Poznan, 
A| Biwierzyniecka 6, unt. Nr. 388. 


Landwirtstochter ſucht zum 
1. ober 15. April Stellung als 


22 

Stütze 
in Stadt⸗, Guts⸗ oder Villen⸗ 
haush. 21 J. alt. Schneidern 
Ha ıshaltungsschule 
beſucht. Angeb. erb. an Ann.. 
Exv. Kosmos Sp zo. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 


Solider junger Brenner 


mit abgeſchloſſener prakliſcher u. theoretiſcher Ausbildung, findet 


Lebensſtellung 
durch Uebernahme einer Genoſſenſchaftsbrennerei. Verheiratung 
Dienſtantritt ſofort, ſpäteſtens 1. April. Polniſch 
und deutſch in Wort und Schrift 
Bewerbungen deutſch an die Ann⸗Exped. „Kosmos“, Sp. z o. o., 

Ze 6. unter ey e — 


che 


Herrenpelze. 
Joppen 65 z? an, Sportpelze 
105 zł. Gehpelze ſpoltbillig. 
Saison-Ausverkauf 

nur noch kurze Zeit! 


B. Hankiewiez, Poznan, 
Wie kie Garbary 40, II. Etg. 
Kein Laden!!! 


Gogl. Gattlergehilfe 


24 J. alt, ſucht Stellg. auf Gut 
od. bei altem Meiſter. Ang. 

a. Ann (Ern. Kosmos“ Sp. zo. o. 
383. Seen Zwierzyn eckab u. 38 T. 
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Bluſen aus Opal mit kurzen Aermeln 
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Bluſen aus geſtreiftem? SE S 

Wien en Ee 
Kinderlleidchen D.D. 
Jumpers prima Kammgarnwolle 1 
Rojtüme prima Kammgarnwolle 3 5 
Partie lederner nützen A" 
Bartie Damenkragen (DI 


295° 
7 
975 


Die Preife, ſämtlicher in dieſem Inſerat 
nicht aufgeführten Artikel, ermäßige ich 
während der „Weißen Woche“ um 19-20 


Sie erſtehen Qulitativ das Beſte 
gu ſpottbilligen Prriſen. 


SN N 
Ou e 


Franenarzt Dr. KantoroW 


mitzuteilen, dass wir mit dem Í. M 


Js. die 


Poznan, ul. Sew. Mielżyńskiego“ 
übernehmen. Unsere langjährigen Erfa 4 
gen erlauben uns die Hoffnung zu ` 1 
Sege wir allen Anforderungen un 
Kundschaft entsprechen können. Die . 
steht unter Leitung einer erstklassigem d 
schauer Kraft. K 


Das Lokal bleibt bis zum I. März 
infolge notwendige’ Renovierung ge 


von von mg, den 29. gd den 29, Sieg 
bis Sonnabend, den 10. Mär; bis Sonnabend, den 10. März . 


Borte — wasche 
Langelle . zus 


| Hüftenhalter m. Bra v; De 


| dnmenzwirnbandichube er vr 7 


dg 052°! 
ut. Wiza rie 


Í Woldemar, ici 


Landm 


Po 0 6˙ 
Sew. woer 25. 
; Telephon : 


Am 3. März 


verreist 


it 


Bekanntmachung 


100 
Hierdurch haben wir die Ehre (E 90 


Restauracja 


Cechowa 


Grüf. Baufrütte) ` | 


Wir empfehlen uns und zeichnen 
hochachtungsvoll 

J. Schramm i Ska. y 

1 Ou d 


langjähriger Leiter der Konditorei „i 
und des Restaurants „Grand-Hotel“ is d 


SES één ef 


a e 2 


125000 Mir. Zi Béi abe 
35 000 Mir. GE 0 


in Partien Mtr. v 
SS 


35000 Mir. S 


damenjädhen Kira“. v 

Frottierhandtücher s 
Frottierhandtücher Sia 1% 355 
has ſarbig .. ven 585 
damenſchürzen ., m 
Kinderſchürzen ph) Ob 


ß ge Leg 


Damenhandſchuhe E pon 


Serrengiwirnbandichube D, 1 
Partie Sud e be 
Partie Kinderſtrünpfe vie 
Damenſtrümpfe mit Popp. S, 5 
Damenſtrümpfe ene r Don 16 
Bengers reegen? 

Bengers ‚sisanar.giagen vor ` g% 
Bengers „Ribana“⸗Demden lang „ 
Bengers. Mibana--Beint eider 5 of g” 
Bengets ; Shang Rindern) von 


nationen 


